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Gm GÄßschteMs, wßs chm Ae
k bisher wicht srkawwt hat

Die große Schlacht von Kiew been-et / Augehrure Mengen Krtegsmatertal
erbeutet / Die Ausnutzung -es Erfolges in vollem Gang

Wnsgeßamt EGZ.OM GZfKRDms eiLZseömchi
DRV. Aus dem Führerhauptquartier, L7. Sep

tember. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Wie bereits durch Sondermeldung bekannt
gegeben, ist die grotze Schlacht bei
Kiewbeendet. I« doppelseitiger Umfassung
auf gewaltigem Raum ist es gelungen» di«
Dnjep «Verteidigung aus de« Angel« z» heben
und fünf sowjetische Armee«;» vernichten ohne datz auch nur schwache Teil«
sich der Umklammerung entziehen konnte«.

Im Verlauf der in engstem Zusammenwirken

von Heer und Luftwaffe durchgefiihrten Opera
tion wurde» insgesamt 888.0vv Gefan
gene eiagebracht, 884 Panzerkampfwage»,
3718 Geschütze uud ungezählte Mengen an sonsti
gem Kriegsmaterial erbeutet oder vernichtet.
Die blutige« Verluste des Gegners find wieder
um sehr hoch.

Ei« Schlachtensieg ist damit errungen, wie
ihn die Geschichte bisher nicht gekannt hat. Die Ausnutzung dieses Erfolges ist
in vollem Gange.

Die Luftwaffe bombardierte Rüstungswerke

im Raum um T «l a sowie militärische Anlage»
in Moskau.

Im Kampf gegen die britische Bersorgungs-
schiffahrt versenkte« Kampfflugzeuge in der
letzten Nacht aus einem Geleitzug zweiFrachtern«» zusammen 18.868 VRT. Weitere
Luftangriffe richteten sich gegen Hafenanlagrn
an der Süd- und Oftküste der Insel.

Schwache Kräfte der britische« Luftwaffe flo
gen in der letzte» Nacht in die Deutsche Bncht
und nach Westdeutschland ei«. .Durch Bomben
wurf entstanden unerhebliche Schäden.

lelegrammwechlel am Jahrestag Des Dreierpahtes
Am Jahrestag der Unterzeichnung de»

Dreimächtepaktes fand zwischen Führer,

Fürst Konoye Der Führer

Duce und Fürst Konoye «in bedeutsamer
Telegrammwechsel statt. (Stehe Seite 3.)

Benito Mussolini
«r«I» .
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Der Grunöftein
Bor einem 2ahr wurde in Berlin der Drei

mächtepakt abgeschlossen, der sich schon in der
kurzen Zeit seines Bestandes als die feste
Grundlage erwiesen hat, auf der sich die Neu
ordnung der Welt aufbauen wird.

Drei grohe Gedanken geben dem Vertragswerk
Inhalt und Bedeutung. Er wollte die Völker
zusammenschließen, deren Ideale und Interessen
ähnlich sind. Dann suchte er der praktischen
Politik dieser Staaten ein gemeinsames Instru
ment zu schaffen. Schließlich und endlich aber

war er als der Kristallisationspunkt gedacht, um
den herum das Morgen Form und Eestalr an-
nshmcn kann. Im Dreimächtepakt fanden sich

die durch den Nationalsozialismus erneuerte
deutsche Reichsidee, die im Faschismus wieder
geborene Idee des Imperium Romanum und
die alte japanische Kaiseridee zu einer Zu
sammenarbeit, der die übrige Welt trotz Atlan
tikdeklarationen nichts Gleichwertiges gegen
überzustellen hat.

Der Dreimächtepakt stellt den starken Er
neuerungswillen, den jede der drei Welt
anschauungen ausstrahlt, in den Dienst eines
gemeinsamen Zieles, wie es umfassender nicht
gedacht werden kann, geht es doch um nicht
mehr und nicht weniger als darum, den Erdball
vom Schutt überwundener Systeme zu befreien
und jenen Kräften Bahn zu schaffen, die allein
das künftige Zusammenleben der Völker in
einem Frieden der Gerechtigkeit sicherstellen
können. Während so der Vertrag, der auf alle
verzwickten Klauseln verzichtet und offen vor
aller Augen abgeschlossen wurde, die drei Mächte
zu gemeinsamer Arbeit verbindet, grenzt er auch
gleichzeitig die Aufgaben ab, die jeder zufällt,
indem er den Führungsanspruch der Achse im
europäischen, den Japans im großen ostasta
tischen Raum anerkennt und garantiert. Er
prägte damit zum erstenmal den Begriff einer
Ordnungsmacht, die auch für das Wohl anderer
Völker eine geschichtliche Verantwortung trägt.

Der Dreimächtepakt wandte sich an die Ehr
lichkeit und die Vernunft aller, die sich nicht
absichtlich der Entwicklung unserer Zeit ver
schließen. Der Appell blieb nicht ungehört, wie
die stattliche Zahl der Länder beweist, die in
den letzten zwölf Monaten sich dem Vertrags
werk angeschlossen haben. Die Geschichte kennt
keinen zweiten Staatsvertrag, der eine ähnliche
Anziehungskraft ausgeübt hätte.

Im Zeichen des Dreimächtepaktes hat stch

Europa zum Kampf gegen die drohende Gefahr
des Bolschewismus gefunden. Alle Staaten, die
ihre Unterschrift unter den Vertrag gesetzt
haben, stehen heute in treuer DZaffenbrüderschaft
gegen den Kulturfeind. Führt Deutschland im
Osten das Ringen an, so trägt Italien im Süden
seine Hauptlast, wo das Mittelmeer wieder in
den europäischen Lebensraum bewußt ein-
bezogen wurde. Gleichzeitig ist im Fernen Osten
Japan an seine Arbeit gegangen und hat fie
sowohl durch die Vermittlung im thailändisch-
indochinefischen Konflikt wie auch durch die mili
tärischen Vereinbarungen mit Frankreich kraft
voll fortgeführt.

Man kann heute nach einem Jahr schon sagen,
daß durch den Dreimächtepakt mitten im Krieg
der Grundstein für einen dauernden und sicheren
Frieden und damit zu einer besseren Welt
gelegt wurde.  r.

Eine Schlacht, f® M®ß mm ein
Viertel DentfchlanSs

üct gewaltige Sieg van Kiew und seine Bedeutung

In der Schlacht von Gomel, die am
20. August ihren Abschluß fand, verlor die
Heeresgruppe des bolschewistischen Marschalls
Tirno schenk« 84.000 Gefangene. Im weiteren
Verlauf ergriffen die Kämpfe auch die südlich
anschließende Heeresgruppe des Sowjetmar
schalls B u d j e n n y.

Auf deutscher Seite waren es die Heeres
gruppen der Eeneralfeldmarschälle v. Rund
st e d t und v. B o ck, die zur Schlacht im Dnjepr-
und Desnabogen antraten.

Im letzten Drittel des Monats August griffen
deutsche Kräfte die Truppen T i m o s ch e n k o s
an, warfen sie trotz zunächst zähen Widerstandes
nach Süden auf Tscheinigow, die Desna
und den Sejm zurück und erzwangen in küh
nem Zugriff den U ebergang über die
Desna und anschließend den Sejm. Dadurch
wurde das von den Sowjets zäh verteidigte
Tschernigow unhaltbar und am 8. Sep
tember von den deutschen Verbänden erobert.

Das rund 75 Kilometer füdostwärts gelegene
N e f h i n fiel kurz darauf. Die wichtige zwei
gleisige Eisenbahn Kiew Moskau war erreicht.
Der stetig fortschreitende Angriff erreichte die
gleiche Bahnlinie auch weiter ostwärts, südlich
des Sejm im Raume von Konotvp und
überschritt sie auch hier. Wenn auch die Witte
rungs- und Wegverhältnisse denkbar ungünstig
waren, so konnten sie die hier voistoßende
Angriffsgruppe, die die Ostflanke der ganzen
Angriffsbewegung bildete, nicht am scharfen
Vorgehen nach Süden hindern, Rommy und
Lochwitza wurden erreicht.

Dadurch war von Norde« her die Möglich
keit geschaffen, den deutschen Angriffs
truppen, die von Süden her kamen, die

Hand zu reichen.
Diese hatten den breiten Dnjepr ström in

breiter Front beiderseits Krementfchug an
mehreren Stellen kämpfend überwunden, die
entstandenen Brückenköpfe gegen den harten
Widerstand der Sowjets ständig erweitert und
miteinander verbunden. Krementfchug war schon

am 9. d. genommen worden. Schnelle Truppen
stießen wenige Tage später aus dem Raum um
und füdostwärts Krementfchug nach Norden vor.
Der anhaftende Regen und die beispiellos
schlechten Wege konnten ihren raschen Vormarsch
nicht aufhalten.

Im Raum von Lubny, 125 Kilometer
nördlich Krementfchug, fand die erste Vereini
gung der deutschen Nord- und Südgruppe statt,
die sich dann 25 Kilometer weiter nördlich bei
Schwitza zu einem festen eisernen Ring zu
sammenschloß, den die Sowjets nicht mehr nach
Osten zu durchbrechen vermochten. Fünf bolsche
wistische Armeen waren jetzt Mitte September
eingeschloflen.

Sie wurden .nunmehr auf immer engeren
Raum zufammengedrängt. Indem die um
schließenden Armeen ihren Angriff nach Süden,
bezw. Osten und Norden und nunmehr auch
westwärts fortsetzten und nach Osten hin Ab
wehrkämpfe gegen die Entlastungsversuche der
herangeführten bolschewistischen Verbände durch
führten. Für die bolschewistischen Armeen ver
schärfte sich die Lage durch den Angriff der von
K o r o st e n angetretenen Armee. Sie warf
die Sowjets auf den Dnjepr zurück und er
kämpfte sich 60 Kilometer nördlich von Kiew
den llebergang über den Fluß und erreichte
dadurch die Verbindung mit den Divisionen,
die von Gomel her nach Süden vorgingen.
Verlag ii Druck:  Albrecht Dürer", KG.  BerlagS-
leüung; Otto Howorka.  Hauptschriftleiter: HamiL H.
Amann.  'Sämtliche tn Wien.  Derzeit gilt Anzeigen-

prciSWe 5 tmm 1. April 1941.

Während die deutschen Truppen sich nun nach
Süden und Südosten weiter vorkämpften, traten
andere Kräfte zum Angriff auf die Beftstigungs-
anlagen von Kiew am westlichen Dnjeprufer
an. Sie eroberten die zäh verteidigten, neuzeit
lich ausgebauten Bunkerlinien in hartem Kampf
und hißten die Reichskriegsflagge auf der Zita
delle von Kiew am 19. d.

Die bolschewistisch«
. Truppensührung der

Stadt entzog sich der Gefangennahme durch
Flucht im Flugzeug.

Die Sowjets hatten die Kiewer Stadtbrücken
über den Dnjepr zerstört, konnten dadurch aber
die deutschen Truppen nicht hindern, den fliehen
den Bolschewisten rasch nachzustoßen und sie aus
immer engeren Raum zusammenzudrängen.

Die zusammengedrängten Massen der Bolsche
wisten in die die deutschen Truppen immer
neue Keile hineintrieben^ spalteten stch rasch in
verschiedene Teilkessel auf und zeigten bald Auf
lösungserscheinungen. Sie erlitten ungeheure
Blutverlust«, mutzten 665.000 Gefangene und
ein unübersehbares Kriegsmaterial hergeben.

Eine der größten Vernichtungsschlachten nicht
nur dieses Krieges, sondern aller Zeiten fand
damit während der abgelausenen Woche ihren
Abschluß. Fünf Sowjetarmeen sind vernichtet,
der Oberbefehlshaber einer, der 5. Sowjet
armee, wurde gefangen, der Oberbefehlshaber
der bolschewistischen Südwestfront, General
oberst Kirpono, siel.

Di« abschließenden Zahlen der Gefangenen
und Beute, die die Sondermeldungen bekanni-
gaben, lassen ebensosehr die Größe dieser riesi
gen Vernichtungs- und llmfasiungsschlacht sicht
bar werden, wie di« Masse des 13 5.000
Quadratkilometer, also ein Viertel
des Deutschen Reiches, bedeckenden
Schlachtfeld es.

Die Umfaffungs- und Vernichtungsschlacht im
Raume ostwärts von Kiew bedeutet ein Ruhmes
blatt für alle daran beteiligten Verbände, bei
deren Kampfeinsatz die Truppen des Heeres,
der Waffen-ff und der erfolgreichen Mitwir
kung der Luftwaffe ihre ganzen Kräfte im
Kampf und in der lleberwindung großer Räume-
und Wegeschwierigkeiten hergaben. Sie ist ein
zugleich Weiterer großer Schritt auf dem Marsch
zum Sieg.

LrkolMÄZEchZrBbKMlMMn
an Ser Solkum-sronr

DRV. Rom, 27. September. Der italienisch«
Wehrmachtb«richt vom Samstag hat folgende«
Wortlaut: Das Hauptquartier der Wehrmacht
gibt bekannt:

I« Rordafrika habe« deutsche Abteilun
gen bei Aktionen an der Sollum-Front englisch«
Gefangene gemacht «nd Kraftwagen erbeutet.

Tripolis. Bengali und Palermo
waren Luftangriffen ansgefetzt. Es gab keine
Opfer.

Die Bodenabwehr hat in Vengasi zwei feind
liche Bomber abgefchoffen. Ei» weiteres Flug
zeug wurde von Jagdfliegern abgeschoffen, und
ei» viertes Flugzeug wurde zur Landung inner
halb nuferer Stellungen gezwungen. Di« Be
satzung wurde gefangengeuommen.

Die Japaner in ManWa eingedrirngen
Die Japaner drangen Samstag, 6.30 Uhr,

in Tfchangfcha, der Hauptstadt der Provinz,
Hunan, ein, meldet die Presseabieilung der
japanischen Truppen in Mittelchina.
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 Erst künftige Geschlechter werden erkennen ..
 Die Welt vor öer Ausbeutung unö
vor öem Bolschewismus gerettet"

vedeutsamer felegrammwechsel am Jahrestag des VreimSchtepaktes
Aus Anlatz des ersten Jahrestages der Unter

zeichnung des Dreimächtepaktes fand zwischen
dem Führer, dem Duce und dem kaiserlich-

, japanischen Ministerpräsidenten Fürsten Ko-
noye sowie zwischen dem Reichsminister des
Auswärtigen v. Ribbentrop, dem könig
lich-italienischen Minister des Aeutzern Graf
Liano und dem kaiserlich-japanischen Außen
minister T o y o d a ein Telegrammwechsel statt,
In dem die Verbundenheit oer im Dreierpakt
geeinten Nationen zum Ausdruck kommt.

Der Führer an den Duce:
 Duce! An dem Tage, an dem sich vor einem

Jahre Deutschland, Italien und Japan im Drei
mächtepakt zusammengeschlossen haben, gedenke
ich Ihrer in herzlicher Freundschaft. Der Drei
mächtepakt hat sich als die Grundlage der zu
künftigen Neuordnung erwiesen, zu der inzwi-

t schen zahlreiche weitere junge und aufbauende
' Völker ihren Beitritt vollzogen haben. Für die

Aufgaben, die noch vor uns liegen, wird der
Pakt auch weiterhin eine wichtige Garantie des
Gelingens sein. Er st künftige Geschlech
ter werden erkennen, datz es die Ent
schlossenheit der im Dreimächtepakt geeinten
Völker war,

die die Welt vor der Ausbeutung durch
 raumfremde Mächte und der tödlichen Ge-
! fahr des Bolschewismus gerettet hat.

Adolf Hitler."
Der Duce an den Führer:

 Führer! Große und entscheidende Ereignisse
haben sich im vergangenen ersten Jahre des Be
stehens des Drsierpaktes vollendet. Ebenso
große Ereignisse bereiten sich vor. Die im Pakt
von Berlin vorgezeichnete neue Ordnung hat
sich bereits siegreich ihre erste unerschütterliche Grundlage geschaffen.
Empfangen Sie, Führer, an diesem Jahrestag
im Namen des faschistischen Italien und in
Meinem eigenen meinen kameradschaftlichen
Gruß. Mussolin i."

Der Führer an Fürst Konoye:
 Am Jahrestage des Abschlusses des Drei

mächtepaktes möchte ich den herzlichen Gefühlen
der Verbundenheit mit der großenNation des Ostens Ausdruck verleihen,
die mich und das deutsch« Volk erfüllen. An
dem Ringen des japanischen Volkes um di«
Sicherheit feiner Existenz und der unverbrüch
lichen Lebensrechte der ostastatischen Völker

' unter der Führung Japans nimmt das deutsche
Volk lebhaften Anteil. Ich bin gewiß, daß
Japan im Zusammenwirken mit den ihm im
Dreimächtepakt verbundenen Völkern die Ziele
erreichen wird, di« eine gesicherte undblühende Zukunft des japanischenVolkes und des gesamten Ostasienverbürgen. 2n diesem Sinne grüße ich Eure

. Durchlaucht am heutigen Tag«.
Adolf Hitler."

' Der japanische Ministerpräsident «n den
Führer:

 Anläßlich des ersten Jahrestages des Ab
schlusses des Dreimächtepaktes übermittle ich
Eurer Exzellenz meinen herzlichsten Glückwunsch
und gebe zugleich meiner tiefsten Hochachtung

> Ausdruck für den von dem von Eurer Exzellenz
geführten Deutschen Reich Schlag auf

! Schlag errungenen Erfolg bei der
: Errichtung der Neuordnung in Europa.

Konoy e."

Der Reichsaußenminister telegraphierte an
Außenminister Graf Eiano u. a.:  Der Sieg
unserer verbündeten Waffen wird die endgül
tige Durchsetzung der im Dreimächtepakt ge
steckten Ziele ermöglichen und allen in dem
Pakt verbündeten Völkern eine glückliche Zu
kunft sichern."

Graf Eiano antwortet« dem Reichsaußen-
minister u. a.:  Die Aufgabe des Wiederauf
baues in Europa und Asien, die der Pakt be
stimmt und sich zu eigen macht, ist durch Sieges
erfolge in da» Stadium greifbarerVerwirklichung eingetreten."

Ribbentrop an den japanischen Außen
minister Toyda:  Ich bin überzeugt, daß die unbeirrbare Entschlossenheit unserer Regierungen
die beste Gewähr für den Erfolg unserer ge
meinsamen Sache bietet."

Aus der Antwort des japanischen Außen
ministers:  Anläßlich des Jubiläums des ein
jährigen Bestehens des Dreimächtepaktes stelle
ich mit überaus großer Freude fest daß die
Mitgliederftaaten des Paktes in diesem einen
Jahr auf dem Wege der Errichtung des dauer
haften Friedens und des Aufbaues der neuenOrdnung der Welt auf der Grundlage der als
Ziel des Paktes gesetzten Gerechtigkeit u meinen riesigen Schritt vorwärt s-
ge kommen sind."
Mbbentrop empfängt die Vertreter

der VreierpoktmSchte
Der Reichsminister des Auswärtigen,

v. Ribbentrop, gab aus Anlaß des ersten
Jahrestages der Unterzeichnung des Dreimächte
paktes am Samstag im Berliner Hotel  Adlon"
einen Empfang. Der Reichsautzenminister be
grüßte die Vertreter der im Dreimächtepakt
verbündeten Staaten und wies auf die Bedeu
tung des Jahrestages des Abschlusses des Drei
mächtepaktes hin. Anschließeisi» brachte der
Reichsminister des Auswärtigen ein Hoch auf
die Staatsoberhäupter der mit Deutschland im
Dreierpakt verbündeten Staaten aus, während
der königlich-italienische Botschafter Alfierimit einem Sieg-Heil auf den Führer und das
deutsche Volk erwiderte. >

Massenkundgebung in Tohio
Zur Feier >d«s Jahrestages der Unterzeich

nung des Dreierpaktes versammelten sich gestern
mehrere tausend Personen in der Kyoritsu-
Hall« in Tokio. Nach Verlesung des Kaiser
reskripts unter den Flaggen der Dreimächte

staaten und den Spielen der Nationalhymne»
hielt Außenminister Toyoda eine Ansprache.
Botschafter O t t sprach seinen Dank dafür aus,daß es ihm vergönnt sei,  die Begeisterung und
Treue zu verspüren, mit denen die breiten
Massen des japanischen Volkes landauf, landab
zum Gedanken des Dreierpaktes stünden". Auch
der italienische Botschafter Jndelli dankte
mit dem Hinweis auf die hohen gemeinsame»
Ziele der Paktmächte, die durchzuführen die
Aufgabe aller sei. Besonders begeistert begrüßt
wurde ein Telegramm des früheren Außen
ministers Matsuoka.

Mlterlrreur für Kampfflieger
Der Führer und Oberste Befehlshaber der

Wehrmacht hat auf Vorschlag des Oberbefehls
habers der Luftwaffe, Reichsmarschall Eöring,
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verliehe»
an: Hauptmann Linke, Gruppenkommandeur
in einem Kampfgeschwader; Hauptmann
Freiherr v. B e u st, Eruppenkommandeur in
einem Kampfgeschwader; Hauptmann Eünzel,
Eruppenkommandeur in einem Kampf
geschwader.

Neue Ritterkreuzträger des Heeres
Der Führer und Oberste Befehlshaber der

Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Ober
befehlshabers des Heeres, Generalfeldmarschall
v. Brauchitsch, das Ritterkreuz des Eiserne»
Kreuzes an: Hauptmann Ring, Bataillonskom
mandeur in einem Infanterieregiment; Haupt-
mann Hupfer, Kompaniechef in einem Infan
terieregiment; Oberleutnant Hopf, Kompanie
chef in einem Infanterieregiment; Leutnant
Lindenmann, Bataillonsadjutant in einem
Infanterieregiment.

Norwegische Staatsräte mit der
flmtsbejeichnung Minister bestätigt

Reichskommissar Terboven gab am Don
nerstag in Anwesenheit des Führers der
Nasjonal Sämling, Vidkun Quisling, unt»
des höheren jt- und Polizeiführers, ^-Grup
penführer und Generalleutnant der Polizei
Re di e s, und Eauleiterstellvertreter Wege»
nei einen Empfang für Kommissarische Staats,
räte und Hauptabteilungsleiter und Abteilungs
leiter ^im Reichskommissariat. Der Reichs
kommissar bestätigte sodann die bisherigen
Kommissarischen Staatsräte endgültig als Chefs
ihrer Departements mit der Amtsbezeichnung
Minister.

Don vierSowjMnellbooten drei vernichtet
Am Eingang der Rigaer Bucht machten vier

bolschewistische Schnellboote den vergeblichen
Versuch, einen Verband der deutschen Kriegs
marine anzugreifen. Der Angriff wurde mit
schweren Verlusten für die Sowjets abgeschlagen.
Von den vier angreifenden Schnellbooten wur
den dabei drei vernichtet.

hinter den Kulissen der fltlantiKKonlerenz
Nie Nolle, die lizurchlll und Noosevelt der Sowietunion zudenken

Heber den Verlauf der Konferenz zwischen
Noosevelt und Churchill im Atlantik ver
öffentlicht die führende Nankinger Zeitung
 Schung Hua je Pad" auf Grund von Infor
mationen aus Washington verbürgte Einzel
heiten, die interessante Streiflichter auf die
englisch-amerikanische Politik werfen.

Nach den Mitteilungen der Zeitung hatten
sich die Gespräche außer auf die bekannte
Acht-Punkte-Erklärung, im wesentlichen auf die
Probleme der Materiallieferungen, des Kriegs
eintrittes der U3A. und des Sowjetfeldzuges
konzentriert. Dabei habe Roosevelts Argumen
tation, daß die Volksabstimmung in U3A. noch
nicht reif für einen Krieg sei, bei

Churchill ein gewisses Verständnis gefunden.
Churchill fei jedoch überzeugt, daß es Roosevelt
gelingen werde, durch die Schaffung vonZwischenfällen die USA. in den Krieg
zu bringen.

Völlige llebereinstimmung hätte zwischen
Churchill und Roosevelt bezüglich der
Sowjetunion zugedachten Rolle
bestanden. Roosevelt habe es als beste Lösung
bezeichnet, wenn Deutschland und die Sowjet
union durch den Krieg derart geschwächt wür
den, daß U3A. und England als Sieger allein
übrig blieben, was Churchills lebhafte Zu
stimmung gesunden bätte.
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vauern sichern die kenösirung des Volkes
Milcher;eugungsschlachtbeendet-sius!sichnungSerSieserdurchdentanSesdauern!Lkrer

Auch die Arbeit, die der deutsche Bauer, die
Landwirte und Molkereibetriebe, leisten, reiht
sich organisch in den Abwehrkampf ein, den das
deutsche Volk um seine Ernahrungsfreiheit
führt. Um nun die Landwirte und Molkerei
detriebe zu immer höheren Leistungen anzu
eifern, wurde vor einem Jahr ein Wettbewerb
für die Erhöhung der Milcherzeugung und der
Milchablieferuna ausgeschrieben, an dem sich im
vergangenen Jahr etwa 5000 Milcherzeuger der
Landesbauernschaft Donauland beteiligten. Nun
ist das erste Jahr der Milcherzeugungsschlacht
vorüber und, wie der Landesbauernführer in
seiner Rede, die er vor den Preisträgern im
Vudgetsaale des Eauhauses hielt, betonte, hat
ste zu vollem Erfolg geführt. Durch hervor
ragende Fütterung, Haltung und Pflege des
Milchviehs. Verbesterung der Stallverhältnisse
sowie Milcheinsparung im bäuerlichen Haus
halt die von dem eigens ausgestellten Milch
ausschuß eingeleitet wurden, hat man ganz
hervorragende Ergebnisse erzielt.

Die Ehrung, die nun der Landesbauern-
führer Ingenieur Anton Reinthaller allen
an der Milcherzeugung beteiligten Personen
zuteil werden ließ, stellt einen Dank dar für

eine Arbeit, die für die Sicherung und Er
nährung des Volkes geleistet wurde und nicht
hoch genug «inzuschätzen ist.

Als die drei besten Betriebsführer der land
wirtschaftlichen Betriebe der Landesbauernschaft
Donauland wurden der Bauer August Dop
pelbauer und dessen Melkkraft Marie
Wimmer, der Bauer Franz V r a ch n e r und
die Bäuerin Maria Kirchweger bezeichnet.
Als die beste Kreisbauernschaft erwies sich A m-
st e t t e n, von den Molkereien wurden je fünf
in Oberdonau und Niederdonau ausgezeichnet.
Einige der Preisträger wurden als Anerken
nung für ihre Leistungen, die Ms Ansporn für
alle anderen sein sollen, von Reichsminister
D a r r 6 empfangen.

Insgesamt wurdpn in der Landesbauernschaft
Donauland und in den Cauen Wien und
Riederdonau 313 landwirtschaftliche Ve-
triebsführer und 329 Melkkräfte, im Gau
Oberdonau 328 landwirtschaftliche Vetriebs-
führer und 344 Melkkräfte ausgezeichnet, wobei
für die Gaue Wien und Niederdonau 142 erste,
62 zweite und 109 dritte Preise, für den Gau
Oberdonau 158 erste, 69 zweite und 101 dritte
Preise zur Verteilung gebracht wurden.

Keichsletter vorchler in tinj
Der Chef der Kanzlei des Führers, Reichs

leiter B 0 u h l e r, hielt am 21. und 22. d. in
Linz Besprechungen mit dem Gauleiter und
Reichsstatthalter Eigruber ab. Er besuchte aus
diesem Anlatz mit dem Gauleiter die Neubauten
der Stadt Linz sowie die Reichswerke Hermann
Göring, wobei er sich insbesondere über die
sozialen Einrichtungen sehr anerkennend äutzerte.
Amtseinführung des neuen Regierungs

präsidenten
Im Rahmen einer kurzen Feier wurde

Samstag rm Redoutensaal der Eauhaupt-
ftadt Linz der neue Regierungspräsident
beim Reichsstatthalter im Gau Öberdonau,
^-Oberführer Dr. Günther P a l t m, in
sein Amt eingeführt.

Trauerfeier für Gottfried Feder
Samstag mittag fand im Krematorium des

Münchner Ostfriedhofes die Trauerfeier für
Gottfried Feder, den alten, verdienten
Mitkämpfer der Nationalsozialistischen Bewe
gung, statt. Professor Karl Alexander v. Mül
ler entwarf in einer Ansprache ein Bild des
kämpferischen Lebens des Heimgegangenen,
dessen Name für immer mit der Bewegung
und mit dem Aufstieg des Reiches verbunden
bleiben werde. Unter den Klängen des Liedes
vom Guten Kameraden, legte Gauleiter Adolf
Wagner dann den Kranz des Führers

Sport-n. Berufskleidung
Hubertus-, Ballon-, Gabardinemäniel,

Janker, Arbeitskleider, Mikados
X., FavorltensiraBe 89

Autobns: Südtiroler Platz  Hotel Seidel

vor dem Sarge nieder und sprach den
Hinterbliebenen des Heimgegangenen das
Beileid des Führers und sein eigenes aus.

Siebzehn britische Mgzenge
sbgefchojlen

In den gestrigen Nachmittagsstunden erlitt
die britische Luftwaffe bei Angrifssvcrsucheu im
Kanalgebiet abermals schwere Ver-
I u st e. Deutsche Jäger schossen nach bisher vor
liegenden Meldungen im Luftkampf 18 Jagd
flugzeuge vom Muster Spitfire und einen Bom
ber vom Typ Vristol-Vlenheim ab. Eigene
Verluste traten nicht ein.

ßezzbeich zum Vertreker des
NeichsprstLbssrs bestellt
Der Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,

Reichsministcr Freiherr v. Neurath, hat sich

genötigt gesehen, beim Fiihrer «inen längeren
Urlaub zur Wiederherstellung seiner angegriffe
nen Gesundheit zu beantragen. Mit Rücksicht
darauf, daß die gegenwärtige Kriegszeit den
vollen Einsatz des Reichsprotektors verlangt,
hat Herr v. Neurath den Führer gleichzeitig
gebeten, ihn bis zur Wiederherstellung seiner
Gesundheit von seinen Geschäften als Reichs
protektor vorübergehend zu entbinden und wäh
rend dieser Zeit einen Vertreter für ihn zu
bestellen.

Der Führer hat unter diesen Umständen nicht
umhingekonnt, dem Ansuchen des Reichsprotek

tors zu entsprechen und hat den ^-Obergruppen
führer H e y d r i ch für die Dauer der Erkran
kung des Reichsministers v. Neurath mit der
Führung der Geschäfte des Reichsprotektors inBöhmen und Mähren beauftragt.

Der italienische Minister für nationale Er
ziehung, Giuseppe Bottai, hat am Samstag
vormittag Berlin vom Anhalter Bahnhof wie
der verlassen. Die Deutschlandreise führt Ex
zellenz Bottai weiter nach Dresden und Leipzig
und findet ihren Abschluß in Weimar.

Im Zusammenhang mit dem Verhalten der
iranischen Regierung gegenüber der deutschen
Kolonie im Iran hat die Reichsregierung sich
veranlaßt gesehen, die iranische Gesandtschaft
und die iranischen Konsularbehörden in Deutsch
land und den besetzten Gebieten zu schließen.

Auf Anordnung des Oberbefehlshabers der
finnischen Wehrmacht, Feldmarschall Männer-heim wurde in der Mesiehalle in Helsinki
eine finnische Kricgsbeuteausstellung eröffnet,
die vor allem auch die bolschewistische Agitation
zum Gegenstand hat.

fib l. Oktober tOeijenmeftl ohne
Seimischung

Durch eine Anordnung der Hauptvereinigung
der deutschen Getreide- und Futtermittelwirt
schaft ist die Verpflichtung zur Beimischung von
zehn v. H. Roggenmehl zum Weizenmehl mit
Wirkung vom 1. Oktober bis auf weiteres auf
gehoben worden.

Lmbesetzungen in Wiener üntergsucn
5lm Freitag nahm die Fllhrerin deS Obergaucs Wien,

Gnniührerin Gauerte-Dörfler, die üuibesetzung
des ATM -UntekgaueS SOS im Kreishaus des Kreises X
vor. Sie verabschiedete die bisherige Uutcrgausührerin,
Müdelringführerin Gertruds Althnmmer, und setzte
die neue Untergausührerin, Mädelgruppensührerin
Traudl Schober, ein. Gestern wurde im Kreishaus
des Kreises IX die Untergausührerin, Miidclrlngsiihrerin
Hüde F 0 ch l e r, von der Obergaufühterin verabschiedet
und die neue Führerin des Untergaues L08, Renate
C h a I b e r l a, in ihre Arbeit eingcführt. Im Kreis-
hauS II führt die Obergaufithrerin heute an Stelle der
scheidenden Untergausührerin Jngeborg Blum Miibel-
ringführerin Kaihi Schüler ein.

pidt unO Zwick

Herr P i ck:  Zu was brauchen denn Se an
Regenschirm, wann S' in d' Mess' gehn?"

Frau Zwick:  I Hab' ma denkt, nimmst na
mit, weil mei Mann g'sagt hat, es gibt heut'
no so viele guate Tropf'»...!"

im W £$ Wien,VH., Zollersatte 3 (Ecke Mariahllferstr.)
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Von Franz Taver Dworschak
 Unsere Küchenuhr hat was, sie geht nicht,"

sagte meine Frau. Ich nahm die Uhr vorsichtig
vom Wandhaken, stellte sie auf den Tisch und
begann mit der Arbeit.

Herr lleberlaus, mein Türnachbar, kam eben
nach Hause.  Haben S' schon die Zeiger
probiert?" fragt« er forschend. Ich verneinte
kleinlaut. Ohne zu fragen, drehte Herr lleber
laus den Zeiger ein paarmal im Kreise auf
dem Zifferblatt herum, dann gab es «inen
Knacks und Herr lleberlaus hob die Trümmer
dos Minutenzeigers vom Boden auf.  In dem
Material ist ein Wasterfprung vom Härten,"
bemerkte er fachkundig und übergab mir di«
Reste des Zeigers.

tungsauto. Ich winke verzweifelt hinunter, daß
schon alles vorüber sei.

 Ein Selbstmörder" hörte ich von unten
heraufschreien, ich sah noch, wie die Mann
schaften vom Wagen sprangen und das Sprung
tuch ausbreiteten, dann überfiel mich eine wohl
tätige Ohnmacht. Am nächsten Abend präsen
tierte mir meine Frau die Rechnung. Schaden:
an die 100 Mark.

Jetzt machte ich Krach. An irgendwem muß
man sich doch seinen Zorn auslasten. Da packte
meine Frau ihre Koffer und schlug die Tür zu.
Sie geht zu ihrer Mutter, sagte sie zu den
Nachbarn.

Zwei Tage war ich allein, dann kaufte ich
mir eine Küchenuhr, denn ohne llhr kann man

nicht sein. Der Meister hing die Uhr auf den
Haken und zog sie auf. Das Werk rührte sich
jedoch nicht.

 Die Mauer ist zu schräg," meinte der
Meister,  da mutz man eine Papieruntrlage
geben. Ah, da liegt ja noch die alte Unterlage."

Und nun ging die Uhr.
Mehr hatte der alten Uhr auch nicht gefehlt.

Nun gesellte sich noch Herr Jandak, seines
Zeichens Hufschmied, hinzu..  Fleißig, fleißig,
schau, schau, die Herrn tun den Uhrmachern ins
Handwerk pfuschen?" Herr Jandak nahm Herrn
lleberlaus die Uhr aus der Hand, öffnete die
Tür zum Werk und blies hinein.  Aha, aus-
vutzt g'hörts das Werk, tüchtig ausputzt, das
ist alles. Haben & ein Petroleum?"  Leider
nein," sagte ich.  Na, warten S' ein paar
Sekunden, ich Hab' noch einen Rest vom Fahr
radkettenauswaschen übrig." Herr Jandak kam
mit einer Flasche angerückt.  Ein Gefäß
brauchen wir," sagte er,  wo man die Uhr
'reinstell'n könnt'." Ich brachte das. Waschbecken
aus dem Schrank.  Haben S' einen Pinsel?"

!  Nein, aber vielleicht genügen die Gansfedern,
mit der meine Frau die Buchtelpfanne aus-
schmiert." Ich legte ihm das Federbüfchel hin.
 Genügt," erklärte Herr Jandak. Er stellte die
llhr in die Waschschüssel und geß die schwarze
schmierige Kettenjauche in das Werk, wobei er
die Eansfedern zwischen den Rädern hin und
her zog.

Herzklopfend sah ich Herrn Turnitschek, den
Sauerkrauthändler näherkommen. Resolut nahm
er Herrn Jandak das Werk aus d»s Hand,

i  Das ist mein Fall, ich repariere alle meine
Uhren selber." Prüfend manipulierte er an den

j Rädern. Dann meinte er, die llhr fei über
zogen, und öffnete sein Taschenmesser.  Halt,

| ich seh' schon den Fehler. Die Feder ist über-
I spannt zwei, drei Zähne muß man rückstellen.
I Herr Turnitschek scharrte mit dem Messer im

> Werk Herrn Auf einmal machte es einen Krach
und die Feder schnellte aus dem Gehäuse zum

! Plafond empor, im Flug das Lichtpendel ab-
j reißend und zur Decke schleudernd. Klirrend
: prasselten die Glastrümmer des Lampenschirms

herunter.
Herr Jandak griff ein und brachte Hammer

und Durchschlag.  Dös werd'n mir gleich hab'n.
Mtt' schön, ein Nudelbrett zum Lochdurch
schlagen und zünden & den Gasrechaud zum
Federausglüh'n an." Herr Turnitschek hielt die
Feder ins Feuer.

 Schnell ios' Nudelbrett her, der Stahl ist
rot," rief der Krautmann. In meiner Auf
regung stolperte ich über den Sessel, auf dem
die Waschschüssel stand, im Fallen die glühende

j Feder von der Gasflamme herabziehend. Eine
' meterhohe Flamme schoß zur Decke.  Feuer!

Feuer!" brüllte Herr lleberlaus in den Hof
i hinunter.
I  Decken her," rief Herr Jandak. Alle vier
! stürzten wir ins Zimmer, rissen Polster und
1

Tuchenten aus den Betten und erstickten das
Feuer. Vom Fenster sah ich den Hausmeister
über die Straße eilen und das Glas des Feuer
automaten einschlagen.

 Gut is gangen, nix is g'fcheh'n." Herr
Jandak klopfte mir die Schulter. Rach einigen
Minuten gellte Hörnerklang durch die Gkste;
di« Feuerwehr war da. Hinterdrein ein Ret-

Iherese krones die unoergeßliche 7ugend"
Zum 140. Geburtstag Wiens beliebtester Schauspielerin

Am 7. Oktober sind es 146 Jahre her, daß
Therese Krones, die beliebteste Schauspielerin
im alten Wien, geboren wurde. Es gab weder
vor ihr noch nach ihr eine Künstlerin, die die
Volkstümlichkeit einer Krones erreichte. Heute
noch ist ihr Name und ihre Gestalt, wenn auch
nur als ,,Jugend" in Raimunds  Der Bauer
als Millionär" in unvergeßlicher Erinnerung.

Therese Krones war kein geborenes Wiener
Kind. Ihre Wiege stand in der schlesischen Stadt
Freudenthal, wo sie am 7. Oktober 1801 geboren
wurde. Ihr Vater betrieb das Handwerk eines
Kürschners, aber eine unbezähmbare Leidenschaft
führte ihn zum Theater. Als Prinzipal einer
Schmiere fuhr er durch die Lande. Ueberall
nahm er feine Tochter mit, die dadurch schon
frühzeitig das Leben der fahrenden Komödian
ten kennenlernte. Im Herbst 1821 kam Therese
Krones nach Wien und bewarb sich um ein
Engagement auf der Bühne in der L e o p o l d-
st a d t. Sie wurde von dem damaligen Regisseur
dieser Bühne, Ferdinand. Raimund, engagiert
und zunächst in kleineren Rollen beschäftigt. Den
ersten Höhepunkt ihrer künstlerischen Laufbahn
erreichte sie im März 1824 als  Jugend" kn
Raimunds  Der Bauer als Millionär". Ein
Ereignis, das drei Jahre später ganz Wien in
Erregung versetzte, brach diesen jähen Aufstieg
vorübergehend ab.

Im Juni 1826 war der polnische Adelige
Severin von Daroschinski nach Wien gekommen.
Er knüpfte auch mit Therese Krones Beziehun
gen an und gab das Geld mit vollen Händen
aus. Am 14. Februar 1827 durchlief Wien die
Kunde, daß der Ordensgeistliche Johann Kon-
rad Blank in seiner Wohnung ermordet auf-
gefunden wurde. Der Mörder war Jaroschinfki,
der am 16. Februar in dem Augenblick verhaftet
wurde, als er in seiner Wohnung im Trattner-
hof ein Souper gab und die Krones das  Brü
derlein fein" fang. Als die Krones zwei Tage
später auf der Bühne erschien, kam es zu einem
ungeheuren Skandal: sie wurde ausgezrlcht und
mußte die Bühne vorzeitig verkästen. Monate
lang durfte sie sich aus der Bübne nicht blicken
lassen: als sie aber nach Jaroschinskis Hinrich
tung wieder die Bretter betrat, da durchdröhnte
ein 'Beifallssturm das Haus. Die Wiener hatten
der Krones wieder verziehen.

Am 23. Jänner stand die Krones zum letzten
Male auf der Bühne des Leopoldstädter
Theaters, bereits, am 26. Jänner trat sie zum
ersten Male mit ungeheurem Erfolg i m
Theater an der Wien auf. Einen Monat
hindurch gastierte sie auf dieser Bühne und
machte volle Häuser. Am 23. April 1830 erschien
in Bäuerles  Dheaterzeitung" folgende Anzeige:

 Die Gastrollen der Demoiselle Therese
Krones im Theater an der Wien sind durch
ihre plötzliche Erkrankung unterbrochen worden,
doch ist zu hoffen, daß sie wiederhergestellt
werde."

Das Vrustübel, an dem sie seit Jahren litt,
war mit einer Heftigkeit ausgebrochen, daß die
Aerzte alle Hoffnung aufgaben. Ganz Wie»
nahm an der Erkrankung seines Lieblings An
teilnahme. Zahlreiche Anfragen langten nt
ihrer Wohnung im Weintraubenhaus in der
Jägerzeile ein, täglich wurden die schönsten
Blumen für sie abgegeben. Monatelang siecht«
sie dahin. Sie wußte, daß sie bald von der Welt
bühne abtreten werde. Am 28. Dezember 1830,
um 15 Uhr starb sie.

Am 30. Dezember wurde Therese Krones be
graben. Die Kirche zu St. Johann von Nepomuk
in der Praterstraße erschien viel zu klein, um
die große Menge der Trauergäste aufzunehmen.
Als die Trauerfeier vorüber war und der Sarg
dem Wagen übergeben wurde, sah ihm Ferdi
nand Raimund weinend nach. Auf die Frage,
warum er weine, soll er geantwortet haben:
 Soll ich nicht weinen, w e n n s i e

m e i n «  I u g e n d" b e g r a b e n ?"
Auf dem Friedhof zu St. Marx wurde

Therese Krones zur letzten Ruhe gebracht. Ein
einfacher Leichenstein trug einen einzigen Na
men:  Therese Krones." Anläßlich ihres
100. Todestages wurden die sterblichen lleber-
reste enterdigt und in einem Ehrengrad auf dem
Wiener Zentralfriedhof bestattet.

Pankraz Schul.

Seit über fünf Jahrzehnten
gib! es ·Sojteio-Arznelmiftel-
Das bedeutet mehr als 50jäh*
rlge Erfahrung und Bewährung.
Diesen Erfolgen verdankt das

Kreuz das große und

BAYER] allgemeine Vertrauen.
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Die polijei kegelt und die Post tanzt
San; Wien ein einziger großer Sportplatz  fllles trägt tzakenkreuzsttzmuck

i'

Die deutschen Sportler haben ein neues
Ruhmesblatt in das große Buch ihrer Rekorde
geheftet. In Wien allein haben gestern über
8000 aktive Sportler und gegen 30.000 fum
melnde Athleten, Schwimmer, Stemmer, Rad
fahrer, Fechter, Fußballer, Boxer, Ringer und
Kegler an der Reichsstraßensammlung für das
Kriegs-WHW. teilgenommen. Die Betriebs-
gemeinfchaften von Kraft durch Freude stellten
allein 40 v. H. aller Sammler. Auf allen Plätzen
konnte man sehen, hören und staunen. Die
Musikzllge der Polizei, Wehrmacht und die Be
triebskapellen unterhielten mit Märschen, und
Walzern das zahlreich angesammelte Publikum.
Aber die Musik war eigentlich nur der Auftakt
,u den zahlreichen sportlichen Veranstaltungen,
ne man überall zu sehen bekam, und die'an

Mannigfaltigkeit als auch an Güte nichts zu
«ünschen übrigließen

Auf dem Adolf-Hitler-Platz hatten
die Polizeisportler eine  zünftige" Kegelbahn
aufgebaut, an der auch eingefleischte  Kegel
tiger" nichts auszusetzen fanden. Man bekam
Leistungen zu sehen, die auch dem Laien aller
hand Hochachtung abnötigten. Wenn einmal ein
 Scheiber" ein richtiges  Kranzl" oder gar
 alle Neune" umgeschoben hatte, dann gab es ein
Hallo der Zuschauer. Musik sorgte für die not
wendige Stimmung und die Sammelbüchsen
klapperten fleißig den Takt dazu. Neben der
Oper war ebenfalls eine Kegelbahn errichtet,
auf der die wackeren Postsportler alle ihre
Künste im Kegeln zum besten gaben. Aus dem
Michaelerplatz ging es besonders hoch her.
Dort tanzten die schlanken Mädchen des Post-
fportvereines den  Donauwälzer" während am
Graben die Mädchen der Staatsdruckerei
wunderschöne Körpergymnastik vorfllbrten. Auf
dem Börs« platz sah man einen Fernschreiber
in Tätigkeit, und wenn man sich daran satt-

fesehen hatte, konnte man die Fechtkunst der
ütlerjugend bewundern.

Hinauf auf den Tausender
Auf dem Stephansplatz zeigten Kunst

radfahrer mit gewöhnlichen Rädern und mit
Einrädern vollendete Leistungen. Vor der Oper
gastierten die Rennfahrer Wölfl, Chylik,Koma, S w o b o d a und P r e ß l die mit
Hochdruck die Pedale ihrer Rennräder beim
Walzenfahren traten. Diesen Darbietungen wurde
besondere Aufmerksamkeit geschenkt. Während
die Rennfahrer die Walzen rollen ließen, daß
die Zeiger aller vier Fahrer zwischen dem
..Sechshunderter" und  Siebenhunderter" auf
der Uhr zitterten, ließen unten die vielen
Sammler ihre. Büchsen rasseln, und wenn schon

nicht die  Tausender"-Marke auf der Uhr er-
erreicht wurde, so konnte wenigstens ein Samm
ler behaupten daß die vier Rennfahrer bereits
ihre tausend Mark für das Kriegs-WHW. ein
gebracht hätten. Vor dem Busch-Kino traten
die Stemmer in Tätigkeit, die dann mit ihren
schweren Hanteln ihre Tätigkeit vor die Geister
bahn verlegten. Auf dem Schwarzenbergplatz
hatten sich die Tischtennisspieler eingefunden,
deren Tische stark belagert waren. Auch sonst
gab es in allen Kreisen sehr viel zu sehen und
zu hören. Die Boxer und Fußballspieler gaben
ehren anderen sportlichen Kameraden nichts
nach. Den Rekord aller sportlichen Veranstaltun
gen wird zweifelsohne das Kriegs-WHW. haben.
Vor der Oper gaben nachmitags Paula Wes
sely und Attila Hörbiger Autogramme.

F. T. D.
Farbenzauber auf dem SÄSvarzenberWlatz

Den Höhepunkt und Ausklang der Darbie
tungen des gestrigen Tages bildete das Wehr-
machtgroßkonzert und der Zapfenstreich auf dem
Schwarzenbergplatz. Vor der prachtvoll beleuch
teten Front des Schwarzenberg-Palais spielte das
Musikkorps des Wiener Wachbataillons, eines
Luftgaunachrichtenregimentes und einer Flak-

abteilung sowie der Spielmannszug des Wach,
bataillons. Die vielen tausende Wienerinnen
und Wiener, die zu diesem Konzert gekommen
waren, spendeten reichen Beifall. Als dann
plötzlich die Scheinwerfer des Hochstrahlbrun-
nens angingen und Millionen Wassertropfen
leuchtend und glitzernd hochstiegen und sprühend
wieder'zu Boden sanken, ging ein bewundernder
Raunen durch die Massen der Zuschauer. Der
klingende Dank in Form von Geldstücken, die in
die Sammelbüchsen «änderten, blieb nicht aus.
Der bezaubernde Abend war für alle Teilneh
mer mehr als ein bloßes Schauspiel. Sie sahen
in den hochaufschießenden Strahlen des Leucht,
brunnens ein Symbol für die Opferbereitschaft
Wiens, die bei diesem Kriegs-WHW. noch
übertroffen werden soll. Die aufstrebende Leucht
fontäne wurde ihnen zum Mahnmal des Sieges
über den finsteren Materialismus des Bolsche
wismus, ein Triumph des Lichtes über düsteren
Ungeist.

Auch heckte werden die Veranstaltungen auf
allen Linien fortgesetzt. Die HI. veranstaltet
um 9 Uhr einen Stasfellauf quer durch den
Kreis II, die Ortsgruppe Prater ein Lotterie
spiel ; vor dem Hotel Imperial gibt es von 9
bis 13 Uhr ein Eisschießen der Oberösterreicher,
während die Schwimmer im Stadtparkteich ihr»
Kunst zeigen werden. Im Donaukanal veranstal
tet der Deutsche Wasfevwanderer-Kajakklub bet
der Urania einen Kajakslalom.

ute Kunst für öas Volk
Eröffnung See kunstaueffetlung in der Wiener Kunsttzatle

gestellten Arbeiten bleibt einer späteren Dar
stellung Vorbehalten. Dr. Richard S o u k u p.

Das Hilfswerk für Deutsche bildende Kunst
(in der NS.-Volkswohls.ahrt) hat die Auf
gabe, in praktischer Form der Förderung
deutscher Künstler zu dienen und insbesondere
den Künstlern di« Möglichkeit zu bieten, im
Rahmen «intrittsfreier Ausstellungen, die für
die Künstler keinerlei Kosten bedeuten, mit der
großen Maste des kunstbeflistenen Publikums
m Verbindung zu kommen.

In jeder deutschen Stadt wird solch eine
Ausstellung  immer mit größtem Erfolg für
beide Teile  aufgezogen. Gestern wurde in
der Wiener Kunsthalle 1. Bez., Zedlitzgasse 6,
in Anwesenheit von Vertretern von Partei,
Staat und Wehrmacht sowie der kulturellen
Kreise Wiens die  Ausstellung von Werken der
im Großdeutschen Reich schaffenden bildenden
Künstler" durch Vizebürgermeister Vlaschke
in feierlicher Weise eröffnet. Gauamtsleiter
Langer, der von der Verhinderung des
Reichsleiters v. S ch i r a ch Mitteilung machte,
erörterte in längerer Rede Sinn und Bedeu
tung des Hilfswerkes, das ebenso der Künstler
schaft wie dem Volke dient.

Ein Rundgang durch die Ausstellung, der
Landschaft und Figur in gleichem Maße das
Profil geben, vermittelt Eindrücke gediegenen
Könnens und reizvoller Vielfalt. Frei in
Motiv, Auffassung und Gestaltung (die Aus
stellung umfaßt 170 Werke) sind hier Künstler
am Werk, die, im Gegensatz zu früher, vor
allem bestrebt sind, in ihrem Schaffen die
Brücke zum Volk zu schlagen und ihm so die
ewigen Werte deutscher Kunst nahezubringen.

Eine eingehendere Würdigung der aus-

tUienec Kunst in Düsseldorf
Ein Nundgang durch die Ausstellung

seinen Ausführungen anläßlich der
gung der Ausstellung  Wiener

Kunst in Düsseldorf", die am kommenden Sonn
tag in Gegenwart von Reichsleiter v. S ch i r a ch

durch Gauleiter Florian eröffnet wird, wies
der Kulturbeauftragte des Reichsstatthaltcrs
in Wien, Eeneralreferent Walter Thomas,
nachdrücklich auf die Notwendigkeit eines
näheren Kennenlernens der deutschen Stamm»
am Rhein und an der Donau hin. Der Prä
sident der Gesellschaft bildender Künstler
Wiens, Profesior Rudolf H. Eisenmenger,
erklärte die besondere Eigenart des nieder-
rheinischen Kolorits aus den landschaftlichen
Voraussetzungen dieses Gaues und führte be
stimmte typische Merkmale in der Färb- und
Formgebung des ostmärkischen Kunstschaffens
gleichfalls auf die freilich ganz anders als im
Rheinland gearteten entsprechenden Vorbedin
gungen in den Gauen des Stromgebietes der
Donau zurück.

Die in der Ausstellung vertretenen etwa
160 Werke ostmärkischer Malerei, Graphik und
Plastik unterstreichen in ihrer Gegensätzlichkeit
zum westdeutsch-niederrheinischen Kunstaus
druck die Worte des Präsidenten Eisenmenger in
überzeugender Weise.

Hans Georg v. B o r r i e s.

Meute Rennen in der Freudenau
Preis na üaimtiitiiiaSisMiest Erftebung

Ehrenpreis und RM 35.000, 2600 Meter
Beginn S3 Uhr .
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Von Rudolf Schwanneke
Thomas Jung ist ein durchaus ordentlicher

und braver Ehemann. Natürlich hat er feine
kleine Schwäche wie alle Menschen  insbeson
dere alle Ehemänner  , und das ist sein ge
liebter Stammtisch in der  Traube".

Auch dagegen wäre an sich nichts einzuwen
den, wenn es nur immer bei dem guten Vor
satz geblieben wäre, um zehn Uhr, spätestens um
elf Uhr wieder daheim zu sein, wie er seiner
Gattin jedesmal hoch und heilig versprach. Noch
dazu wenn man so ein Verdunklungscholeriker
ist wie Thomas Jung, der jedesmal wie ein
Rohrspatz, schimpft, wenn er mit anderen
Passanten infolge beträchtlicher Schlagseite
zusammenstößt.

Besonders verführerisch für den Sünder ist,
daß Frau Jung einen sehr gesunden Schlaf hat,
so daß sie in ihrer mehrjährigen Ehe den
Gatten noch nie bei seinen Wortbrüchen  in
ilagranti" ertappen konnte. Sie geht immer um
zehn Uhr ins Bett, und schon fünf Minuten später
ist fle fest eingeschlafen, ohne sich bis morgens
sechs Uhr zu rühren. Dann allerdings erwacht

Trommelwirbel, Trompetengeschmetter, der
Klang eines Schellenüaumes! Kaum haben diese
Töne das Ohr eines Spaziergängers erreicht,
da wird auch der Fuß schon von magischer Ge
walt dorthin dirigiert, von woher dieser Klang
kommt. Und mit einrmmal können unsere Beine
gar nicht mehr laufen, wie sie wollen. Nein, der
Takt zwingt sie, mit ihm den Rhythmus zu
halten, und das Herz jubelt mit: Hurra!
Militärmusik ist da!

Ist es Ihnen nicht auch schon oft so ergangen,
wenn Sie, ein müßiger Spaziergänger, einem
unserer fleißigen Musikzüge begegnet sind, die
oftmals in der Woche und auch am Sonntag
auf großen Plätzen unserer Stadt konzertieren?
Sicherlich konnten auch Sie sich der Anziehungs
kraft dieses vielköpfigen Klangkörpers, der es
vermag, in wenigen Minuten eine lauschende,
frohgestimmte Menschenmenge um sich zu
scharen, nicht entziehen.

Auch mich hat ein Trompetenton, der aus

Professor Dr. O. Stracker
(Orthopädie und orthopädische Chirurgie)

ist wieder zurückgekehrt und
ordiniert ab Mittwoch, den 1. Oktober

von 14.39 bis 16.39 Uhr
WIEN, IV., WIEDNER HA1JPTSTRASSE 17

sie wohlig ausgeschlafen und quicklebendig, sehr
zum Leidwesen des meist verkaterten Thomas,
der für sein Leben gern länger geschlafen hätte.

So sitzt er auch heute wieder etwas zerbrochen
am Frühstückstisch, sich eifrig bemühend, seine
Katerstimmung vor den kritischen Augen der
Gattin zu verbergen. Frau Jung tut auch, als
ob sie in dieser Beziehung blind wäre und ver
tieft sich in den lokalen Teil der Morgen
zeitung. Plötzlich blickt sie erstaunt auf.  Nun,
so etwas! Wie kann denn das in der .Traube'
paflieren?! Erzähle doch mal, Thomas," *~
 Was denn? Ich weiß nicht, was du meinst."

  Aber das mußt du doch wissen. Hier. .Unter
Gästen des bekannten Weinlokals ,Die Traube'
kam es gestern abend zu einem 'Streit, der in
grobe Tätlichkeiten ausartete, so daß die Polizei
einschreiten mußte. Das Lokal wurde darauf
um elf Uhr polizeilich geschlosien'." Thomas
schüttelte schwerfällig den Kopf:  Blödsinn!
Muß sich um ein anderes Lokal handeln, ich bin
doch erst um zwei Uhr aus der .Traube' fort
gegangen."

goldglänzendem Metall den Weg in die sonnen-
slirrende Luft nahm, eingefangen. Run stehe
ich, betrachte die blinkenden Instrumente, den
Dirigenten, dessen Achselstücke bei jeder Bewe
gung im Sonnenlicht glitzern. War cs wohl
immer so? Woher kommt eigentlich die Militär-
mustk, wer hat sie erfunden? Wenn auch Sie das
wissen wollen, dann müssen Sie wohl einen
weiten Weg mit mir zurückwandern, bis in
eine Zeit, in der man noch auf Vogelknochen,
statt auf Hörnern blies...

Der ursprünglichste Zweck des Einsatzes der
akustischen Instrumente beim Heer war der, die
schwache Stimme des Menschen, die im Schlach
tengetümmel und Waffengeklirr unterging, tat
kräftigst zu unterstützen. Der Signalist, meist der
Führer oder Kommandant selbst, oder aber
 eine bevorzugte Person aus seiner llmgebuntz"
konnten mittels kurzen oder langen Tönen die
Aufmerksamkeit.auf sich lenken und die Befehle
durchgeben. Aus den ältesten Zeiten finden sich
zu diesem Zweck, bei Völkern niedriger Kultur
stufe noch heute gebräuchlich, gewaltige Hörner
von zweihufigen Wiederkäuern oder die Röhren
knochen großer Viersüßer oder Vögel.

Trommel und Schellenbaum
Die Mutter unserer Trompete allerdings ist

die Tuba, die bei den Griechen und Römern,
schon damals aus Metall, in Gebrauch stand.
Wie war es nun bei unserer lieben Trommel?
Woher fand sie den Weg zu uns? Vermutlich

dürfte sie durch die Kreuzzüge aus dem Osten
bei uns eingewandert sein. Ihrer Bestimmung,
als taktgebendes Instrument zu wirken, wurde
sie allerdings erst seit der Landsknechtzeit zu
geführt.

Eine recht lustige Vergangenheit hat unser
Schellenbaum.. Eine eineinhalb bis zwei Meter
hohe, armdicke Stange, bunt bemalt und von
einer goldenen Lyra gekrönt, war mehr oder
minder ein groteskes Paradestück. In ihrer
Mitte hatte man ein schlangen- oder drachen
artiges Blasinstrument angebracht, das, blies
man hinein, tiefe, dröhnende Tön« von sich gab.
Auch der Träger des Schellenbaumes mußte
dementsprechend eine  burleske" Person sein.
War er es nicht, so wurde er eben danach
 hergerichtet". Ein Absud aus Nußschalen
lieferte dazu die Farbe, ein falscher Bart sollte
ihn noch auffälliger machen.

Wer bediente nun eigentlich diese Instru
mente? In frühester Zeit wurden sie nicht von
Heeresangehörigen betätigt. Da gab es eigene
Spielleute, die sich damit ihr Geld verdienten
und von dem Heerführer eigens ausgenommen
wurden, da er sich von dem Zauber der Musik
Anseuerung in der Schlacht zum Sieg erhoffte.
Diese Spielleute hatten auch die Aufgabe, bei
festlichen Gelegenheiten den hohen Offizieren
vorzuspielen, wofür es natürlich immer  klin
genden Dank" gab. Zwei Dukaten, das gefiel
den Spielleuten wohl, so daß sie es sich zur
Gewohnheit machten, auch ohne besonderen
Wunsch, den Offizieren einen  Streich" zu
spielen. Khevenhüller mußte 1749 diesem Unfug
Einhalt gebieten, nahm aber den Äegiments-
tambour und seine Leute zur Entschädigung im
Lager auf. Das war die erste Form der Militär
musik. Im 18. Jahrhundert tauchten dann die
Janitscharen und die  berühmten oder berüch
tigten" Trenckschen Panduren auf, die mit wil
der Musik in die Schlacht zogen.

Der ursprünglichste Zweck der Militärmustk ist
damit, daß sie heute Kunst wurde, eigentlich ver
lorengegangen. Doch die Wirkung des Liedes
und der Musik, sie ist geblieben. Und wenn
unsere Soldaten schon müden Schrittes mar
schieren, eine kleines Lied aus der Heimat, bloß
einer Mundharmonika entlockt, es gibt wieder
neue Kraft ., E. G.

Me ftaushsttsNften kommsn wieder
Auch heuer Hut dis Gemeinde, wie aus der heutigen

amtlichen Verlautbarung hervorgeht, aus Grund der
Ergebnisse der Personenstandsaufnahme für alle Arbeit
nehmer Lehnsteuerkarten auszustellen und daraus die
Bürgersteuer anzufordern. Es ergeht daher an die
Wiener die Bitte, die Haushaltslisten sorgfältig
auszufüllsu, da sie die Grundlage zur Ausfertigung der
Lohnsteuerkarlen bilden. Jede Einiragung ist für dte
Ausstellung der Lohnsteuerkacte wichtig, denn alle un
richtigen Angaben in der HaushaltSlifte werden in die
Lohnstcnerkarte übertragen. Besonders ist zu beacht«»,
das; Volksgenossen, die bet zwei oder mehreren Arbeit
gebern Arbeitsplätze (auch nebenberufliche) haben, je
eine Lohnsteuerkarte für jeden Arbeitgeber benötigen. In
der Haushaltsliste must daher jeder dieser Berufe an
geführt werden Wichtig ist ferner, das; die Listen deut
lich lesbar ausgefüllt werden. Um Schwierigkeiten bei
der Ausfüllung zu vermeiden, bat die Gemeindeverwal
tung ungeordnet, daß die Haushaltslisten von Organen
der Stadt Wien in den Häusern eingesammelt werden.
Bet dieser Gelegenheit kann sich jeder an sie um Rat
und Auskunft wenden.

Mäntel- ICleätefglsräk
VI. , Mariahilfer Straße 49
VII. , Burggasse kr. 81

Hubertus-, Ballon-, Gabarrlinemäntel,
Mikados, Janker, Arbeitskleider

Frau Jung legt die Zeitung fort:  Dank e,

Thomas. Das wollte ich nur wissen."

Trummet ist ein herrlich Instrument
flla man noch auf Vogelknochen blies  flus der Veschlchte der MilitLrmustk
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Der Bär werft den Weg
Ein ausgestopfter Bär in einem eroberten Dorf
dient jetzt als Wegweiser zu einer Einheit.

PK.-Schroeter - Presse-Hoffmann

Er HeS 100'Kilometer
Man pflegt zu sagen: treu wie Gold.
Aber man pflegt nicht zu sagen: treu wie

ein Hund.
Dabei läßt uns das Gold weit leichter und

viel eher im Stich als ein Hund.
Das hat vor kurzem wieder ein kleiner Spitz

bewiesen, der von seinem Herrn  verkauft wor
den war. Der kleine Spitz lief nämlich  dem
Kaufvertrag zum Trotz  zu seinem Herrn
zurück (eine Strecke von rund lüg Kilometer
in 14 Stunden), kratzte an der' Haustüre und
bellte freudig dazu, als wollte er sagen: Da
bin ich wieder! Bin ich nicht treu?

So oer Hund... das brave Tier.
Und dabei gibt es Menschen, die, wenn sie

aufeinander losgehen,  du Hund, du!" sagen.
Uebrigens... wer weiß... schließlich bellen

ja die Hunde, wenn sie aufeinander losgehen.
Vielleicht rufen sie sich bei dieser Gelegenheit

zu:  Du Mensch, ou!"

kngllsch / Französisch / Italienisch / Russisch

3 Monate Lehrgang
Beginn: 15. Oktober

PrivatleiiranstaÜen Dir. Nawarski - Dir. Bauer
Wien IX, Hörigasse 9 Ruf A 1 64 47

Vom Drahtseil getroffen. Bei Verladearbeiten
ist auf dem Handelskai der 27jährige Leopold
Hirnschal von einem zurückschnellenden
Drahtseil erfaßt und eingeklemmt worden. Er
erlitt eine Rißquetschwunde am linken und rech
ten Oberschenkel sowie Verletzungen der Lenden
gegend.

Golde«« Hochzeit o« Wochenende. Die Eheleute
Franz und Leopoldine Besenböck, 21. Bez., Brüuner.
stratze 38 38, begingen gestern thr goldenes Ehejubt-
liium. Namens - der Gemeinde Wien überbrachte Stadt-
obertnspelior W e I e t die Glückwünsche des Bürger
meisters VH. W. Jung sowie eine Erinnerungsurlunde
und Ehrengabe.

Zwischen den Gleise» tot aufgefunden. Auf
dem Bahnhof in Sauerbrunn wurde zwi
schen den Gleisen die Leiche des 52jährigen An
reißers der Lokomotivfabrik Wiener-Neustadt,
Oskar Posch, aufgefunden. Posch dürfte zu
dem Zug, mit dem er täglich morgens zur Ar
beit fuhr, zu spät gekommen und bei dem Ver
such, auf den fahrenden Zug aufzuspringen,
rücklings abgestürzt sein.

Ueber die Abgabe von Zwiebel finden unsere
Leser eine Mitteilung unter  Amtliche Bekannt
machungen". An der gleichen Stelle bringen wir
auch einen Hinweis über Seifenzusatzkarten und
eine Verlegung der Eilstückgutabfertigung von
Wien-Südbahnhof nach Wien-Ostbahnhof.

Arbeitsjnbilöum in Stockerau. Für 25jährige
Vetriebszugehörigkeit wurde dem Volksgenossen
Vatocha im Rahmen eines Betriebsappells
im Gaswerk Stockerau eine Ehrenurkunde
überreicht. Der Vetriebsführer, Bürgermeister
R ö tz e r, widmete dem Arbeitsjubilar eine
Treuegabe.

Reichsnährftundslesstuugslcha« des Kreises Nikolsburg.
Die Rcihe der Roichsnährstaudslctstungsschauen der
Landcshaucrufchaft Donauland wird von der Leistungs
schau des Kreises Nitolsburg erSffnot. die vom
17. bis 20. d. im Schloß Liechtenstein in Feldsbecg
deranstallet wird.

Der Linzer Arzt Dr. Langsteiner dem Mord
anschlag erlegen. Der Linzer Facharzt für
Nerven- und Geisteskrankheiten Dr. Fritz
L a n g st e i n e r, auf den einer seiner Patienten
namens Karl Raab einen Nevolveranschlag
verübt hat, ist gestern seinen schweren Ver
letzungen, die er durch einen Schuß in den
Unterleib erlitten hatte, erlegen.

Vom Maurer zum Bildhouer. Der Maurer Anton
Schars in T r o f a t a ch hat sich durch seine Schnib-
und Laubsägearbeiten weithin bekannt gemacht. Er er
hält nun auf Staatskosten eine Freistelle in einer staat
lichen Bildhauerwerkstätte. Während seiner Ausbildung
hat der Staat auch die Versorgung seiner Familie über
nommen.

Neuer Wehrwirtschaftsführer in Tirol. Der
Neichswirtschastsminister hat den Diplominge
nieur vr. h. c. Karl Innerebner in
Innsbruck zum Wehrwirtschaftsführer er
nannt.

Festlicher Abschluß der Paracelfus-Feier. Die
Salzburger Paracelsus-Feier fand ihren
Abschluß mit einer Ausführung von Goethes
 Faust". Die sorgfältig einstudirrte Aufführung
war wie kein anderes Stück geeignet, die Per
sönlichkeiten des Paracelsus zu feiern.

Im Arlberggebiet feit zwei Wochen vermißt.
Seit 19. d. werden der 18jährige Hans Wen
zel und der gleichaltrige Heinz Klippel,
beide aus Bautzen in Sachsen, vermißt. Sie

Wie» verdunkelt in der
Woche vom 32. bis 28. b.
täglich von 19 bis 6.29 Nhr.

dürften sich zuletzt im Arlbergaebiet aufgehalten
haben, da Wenzel von St. Anton aus feinem
Vater ein« Ansichtskarte geschrieben hatte. Seit
her fehlt von beiden jede Spur.

W-sserstandsh-rlcht vom 27. e-plemb-r: Reaensbura
(Donau) 199 ( 8), Deggendorf (Donau) 318 ( 3),H-frirchen (Donau) 299 (- 7) Paffau (Donau) id
( 11 ), Schärding (Inn) 288 ( 8), Engelhartszell
(Donau) 224 ( 12), Linz (Donau) $44 ( 8), Welt
(Traun) 74 ( 4), Mauthausen (Donau) 286 ( 10).
Stehr (Enns) 138 ( 2). Stein (Donau) 800 ( 10).
Wien-Reichsbrücke (Donau) 292 ( 14), Swiettati
(March) 254 ( 4), Angern (March) 184 ( 1 ).
Vorhersage für morgen früh: Wien-Relchsbrücke 282,
fallend.

Lieber 5000 Auslanösbeslicher
öer Wiener Messe

Der bisherige Verlauf der Wiener Herbst
messe hat gezeigt, daß die Veranstaltung jetzt
stark genug ist, um einen eigenen Kundenkreis
dauernd an sich zu -binden. Damit hat sich, wie
die Messeleitung mitteilt, die durchaus nicht
ristkolose Verlegung des T-ermines der Herbst
messe auf Ende September als richtig er
wiesen. Nach den bisher vorliegenden Auf
stellungen besuchten wert mehr als 5999
ausländifcheBesucher die diesjährig«
Herbstmesse gegenüber 2956 auf der Herbst
messe 1949 und 1709 auf der Herbstmesse 1939.
In diesen Zahlen sind die Besucher aus bem
Protektorate nicht mitgezählt. Besonders her
vorzuheben ist der starte Besuch aus den Süd-'
oft ländern, obgleich er unter den schwie
rigsten Reisebedingungen zustande kam und
zahlreiche Personen auf die Reise nach Wien
verzichten mußten. ,

Kind läuft gegen ein fluto
In der Favoritenstraße ist gestern vormittags

der tz^jührige Siegfried Sturm aus eigener
Unvorsichtigkeit gegen ein Personenauto ge
laufen, blieb aber durch die Geistesgegenwart
des Fahrers, der rasch abbremste, unverletzt.

kin guter sang
Raubüberfall in Innsbruck aufgeklärt

Der Innsbrucker Kriminalpolizei ist es
gelungen, den vor einer Woche verübten Raub« /

überfall im Kassenraum des Stubaitalbahnhofes !

in Innsbruck aufzuklären und den Täter festzu- -

nehmen Der Kassier des Bahnhofes war voit i

einem jungen Mann, der eine Gesichtsmaske !

trug, mit einem Revolver bedroht und gezwun« !

gen worden, einen größeren Geldbetrag heraus
zugeben. Run wurde als Täter der 22jährig« J

Hilfsarbeiter Gottlieb S f n n e r ermittelt. Das ;

geraubte Geld konnte fast zur Gänze zustande-
1

gebracht werden. Zusammen mit dem 27jährigen
Mechanikergehilfen Hermann M a l o j e r dürste
er auch zu Beginn des Monats einen Kassen
einbruch im Gebäude der Stubaitalbahn verübt '

und weitere vier Einbrüche ausgeführt haben.

VISTRA-SCHAU
dek zum ßAlcde^tmiAUvf\^

Eine Ausstellung der Schönheit und Elegenx mit modernsten
Modeschöpfungen aus deutschen Zellwollen

vom 22. S*pt. bh W. Oktober

Eintritt frei. 0ERZMANSK*
WIEN VII /62 MARIAHILFERSTRASSE 26-30



Sonntag, 28. September 1941 >ai *!«U« 9eth*blatf Nr. 269  Seite 9

Umet 25eetcfjte?Ftattec meldet Heute :

 Uigl" gaubeet Oltußmen
Johannes und TSeigitte  eine neue fümpaetneefdjaft / On den

Steietmavt entßeljt ein Ufaffilm
Ein prächtiger Herbsthimmel spiegelt sich im

{ chimmernden Wasser des Erlaufsees in dem
ich dis Berge der Steiermark ihr schon ver-
ärbtcs Kleid begucken. Die Natur hat ihre

größte Jupiterlampe angesteckt und beleuchtet
die Menschen, die auf Gut Holtenau ihrer
Arbeit nachgehen. Mägde und Landarbeiter
legen Bündel um Bündel der goldgelben Halme
in die Strohschneidmaschine, die plötzlich nicht
mehr arbeiten will. Da wird alles Versucht; es
nützt nichts, bis... ach, da kommt er ja schon,
der junge Herr von Holtenau in seinem
Wägelchen, springt heraus und meint:  Na,
warum geht denn die Maschine nicht?"  Wir
haben schon alles versucht vielleicht schauen Sie
einmal selber nach," meint schüchtern ein Ar
beiter. Das tut der junge Herr auch gründlich,
und siehe da, sie läuft wieder die Maschine.
Jlonka, die junge Dirn, blickt dem hübschen
jungen Gutsbesitzer ganz verliebt in die Augen,
und nun, als er sich gar neben sie setzt, da steigt
ihr wahrlich das Blut in das frische Gesicht.
 Na, Jlonka, wie geht's? Kommst du heute
abend zu mir? Ja oder nein!" Aingt es unter
nehmungslustig.  Ich habe Angst," spricht die
Dirn mit einem scheuen Blick nach oben.  Angst
vor mir! Aber das ist doch nur am Anfang
so, nachher dann..." flüstert er ihr zu.  Herr
von Holtenau, Herr von Holtenau!" schallt es
über den Hof. Aergerlich blickt er auf:  Immer,
wenn ich schwer arbeite, werde ich gestört!"
Ja, jetzt werden die beiden, Johannes
He öfters und die junge Schauspielerin Dick
hof die ihre erste Filmrolle spielt, wirklich
gestört .Tschuptschik, du darfst das Gesicht nicht
xu tief halten," gibt Spielleiter Tourjanfkyseine Weisungen. Heesters fährt wieder davon
und die Aufnahme zu dem Film  Illusion"beginnt wieder vom Anfang.,

TScigitte fpielt fyatmmita
Nun klingen leise Töne einer Mundharmo

nika an mein Ohr. Bon wo mögen sie kommen?
Bon jenem breiten Baum her, an dessen Fuß
jene Frau sitzt, die die Illusion einer glück
lichen Ehe hervorzaubert. Rote Sandalen be
kleiden die bloßen Beine, ein Kleid mit ge
blümtem Rock trägt sie, und über ihren dunklen
Locken wiegt sich «in breitrandiger Strohhut.
Kaum kommen wir in ihre Näh«, springt sie
schon auf.  Sie müssen entschuldigen, ich wurde
eben geknipst," spricht ihre dunkle Stimme,
 sonst wäre ich schon früher zu Ihnen gekom
men, höflich wie ich bin," und dabei lacht sie
ihr eigenartiges Lachen, das beinahe wie ein
glücklicher Jauchzer klingt.

Ob sie sich freut, daß st« hier filmen kann?
 Na und ob, es ist ja eine Erholung, und lauter
so liebe Menschen um mich, alle voll Frohsinn
und guter Laune, da mutz es einem doch

freuen." Besonders die Arbeit mit Tourjansku,
der uns schon fünf unvergeßliche Filme mit
Brigitte Horney geschenkt hat, macht sie glück
lich.  Das erstemal sprach ich Tourjansky mit
sechzehn Jahren vor, doch da meinte «r: ,Ach,
die kann man ja nicht gebrauchen, die sieht ja
aus wie «in kleiner Wegen«»/ Damals mutzte
eine Schauspielerin ein volles rundes Gesicht
haben, kleines Möndchen und gerade Nase,
stellen Sie sich vor, mit meiner kleinen Stups
nase, das wäre etwas gewesen!"

Dann kam eine andere Zeit. Ein« Zeit, in
der wir dieses eigenartige Gesicht, diese Nase
und das Spiel dieser einzigartigen Menschen-

ganz Schauspieler ist, geht mit den Ausnahmen
in der Steiermark und drei Drehtagen in Wien
seinem Ende zu.  Schade," seufzen sie alle, di«
Schauspieler und oer Regisseur,  es wäre sooo
schön hier bei euch, der Abschied wird uns sehr,
sehr schwerfallen!"  Na, was ist denn, dis
Sonne blinzelt ja! - Hat am Ende gar eins
Träne des Abschiedrschmerzes ihr Auge ver
dunkelt? E.E.

Brigitte Horney und Johannes Heesters
Ufa-». Harbou

darstellerin mit der glockentönenden tiefen
Stimme lieben lernten.

 Ich denke, daß wir auch mit diesem neuem
Film, in dem ich «ine begabte Schauspielerin
gebe, die einem Verächter der Ehe die .Illusion*
des glücklichen Ehemannes vorspielt, Freude
bereiten werden. Ich und mein neuer Partner
Johannes Heesters, mit dem es sich wunderbar
spielen läßt, wir geben jedenfalls unser Bestes."

Der Film, der neben viel Lustigem und Un
beschwertem auch tragische Augenblicke enthält,
und in dem Heesters einmal nicht singt, sondern

 von Pedro"
Erstaufführung in der Josefstadt

Emil Strauß, tiefgründiger Romanschrift
steller, hat auch drei Theaterstücke geschrieben.
Eines davon, die Tragödie  Don Pedro" (zehn
Bilder), hat das Theater in der Josefftadt aus
Anlaß des 78. Geburtstages des Dichters unter
der Regie Heinrich Kochs am vergangenen
Freitag für Wien erstaufgeführt. Es ist bestes,
nahezu klassisches Theater, ein Spiel mit großen
Rollen. Attila Hörbiger, der Mann zwischen
zwei Frauen (Eva Liffa und Maria
Riklisch) zerbricht am Schicksal seiner Liebe.
Er verläßt die Frau und folgt der Geliebten.
Die Tragödie selbst ist ein Abend der großen
Leistungen. Attila Hörbiger ein stolzer, un
erbittlicher Gestalter seines Schicksals, Maria
Niklifch rührend innig im Kampf mit ihres
scheuen Seele, Eva L i s s a... die Frau, di«
ein Schatten bleibt, Elisabeth M a r k u s>
klastisch in Spiel und Erscheinung, Erik Frey,
Erich Nikowitz und Walter Moeller  <
Don Pedros kühne Gegenspieler  und ein«
Reihe kleinerer, dabei nicht unbedeutender
Rollen: Eisa Wurm, Olga Traeger«
Matscheko, Polly Kotz, Karl Ehmann,
Rudolf Teubler, Franz Böheim, Heribert
Aichinger, Alfred Solm u. a. Es war
wundervoll lebendiges Theater, Ausgeglichen
heit bis ins letzte. Fürwahr eine würdig«
Ehrung für den Dichter im grauen Haar.

Dr. Richard Soukup.
«kntflilirung aus dem £eti»H"

Festaufführung der Mozart-Woche
Als erste Festaufführung der Staatsoper

Wien im Rahmen der Mozart-Woche de<
Deutschen Reiches geht am 28. November  D i«
Entführung aus dem Serail" in der
Inszenierung von Oskar Fritz Schuh mit deck
Bühnenbildern von Wilhelm R i e.n k i n g ick
Szene. Die musikalisch« Leitung liegt in deck
Händen von Dr. Karl Böhm. Die Konstanze ist
mit Erna Berger, das Blondchen mit Jrmck
Beilke besetzt, als Osmin wird Wilhelm Schürp
zu hören sein.

Hans Knappertsbufch dirigiert  Don
Giovanni"

Die Festaufführung des  Don Giovanni", di«
am 39. November im Rahmen der Mozart«
Woche des Deutschen Reiches in Szene gehh
wird von Hans Knappertsbufch diri
giert. Die Spielleitung liegt in den Händen vock

nSBflp.-6bH töten / vte vs iiWe meitsfkonl / NS.-6emMcholt  Kraft ötitdi freude" / Mutsch es VolKsbildungswerK

Neue Kurse ln allen Volkslrlldungsstatten
EINSCHREIBUNGEN WERKTAGS 14-20 UHR KURSBEGINN : MONTAG, 6. OKTOBER

!
URANIAI., UranlastraBe 1

MARGARETEN
V., Stöbersasse 11 15

ALSERGRUNDIX., Galllelsasse 8
OTTAKRING

XVI., Hans-Schemm-Platz 7

Lebenskunde, Gesundheitspflege, Geschichte,
Dichtung, Bildende Kunst, Musik

Rechtschreiben, Sprachlehre, Rechnen, freie
Rede, alle wichtigen Fremdsprachen

Zeichnen, Malen, Modellieren, Modezeichnen,
Kleidermachen, Kochen

AUSFÜHRLICHEARBEITSPLÄNE IN DEN V'O LKSBILD UNGSSTÄTTEN
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Oskar Fritz Schuh, die Bühnenbilder und
Kostüme stammen von Josef Fenneker. Die Be
setzung der Hauptrollen ist folgende: Don
Ewvanni Paul Schäffler, Leporello Fritz
Krenn, Donna Anna Helena Braun, Donna
Elvira Esther Rethy, Zerline Elisabeth Rüt-
gers, Octavio Anton Dermota, Komtur Sieg
mund Roth.

_
Prüfungen in der Staalsakaöeniie für Tanz

Die nächsten Eignungs- und Abschlußprüfun
gen für Tanz sowie die Stipendienprüfungen
nnden am 13., 14. und 15. Oktober 1941 in
Wien in der Staatsakademie, Ausbildungsstätte
für Tanz, Wien, 3. Bez., Landstraßer Gürtel 3,

um 10 Uhr unter dem Vorsitz des Prüfungs
kommissars der Reichstheaterkammer statt. Die
Prüflinge wollen sich bis spätestens 6. Oktober
1941, vormittags, in der Landesleitung der

Reichstheaterkammer, Wien, 1. Bez., Dorotheer-
gasse 7, mit den nötigen Unterlagen (Gesund
heitzeugnis, polizeiliches Führungszeugnis und
Wehrbeschemigung) anmelden.

Iunkelkonzerke etflmalig im Abonnement

Das Stadtorchester Wiener Symphoniker veranstaltet
erstmalig im Abonnement fünf Dunlelkonzcrte, und
zwar an Freitagen um 19.30 Uhr unter der Leitung des
Generalmusikdirektors Hans Wetsbach im Großen
KonzerthauSsaal. Aufgesiihrt werden Werke von Josef
Sebastian Bach, Brahms, Bruckner, Dvoral, Kienzl,
Liszt, Schubert, Stbelius, Richard Strauß, Streicher und
Richard Wagner. Die Konzerte finden am 3. Oltober,
7. November, IS. Jönner, S. Mürz und 7. April statt.

Sptelplanänderung !» der Dollsover. Morgen Montag
und Mittwoch, 1. Oltober, gelangt tn der städtischen
Wiener Volksoper an Stelle der beiden Ballette  Die
Jahreszeiten der Liebe" und  Die Duppenfee" der
Ballettabend  Der Krug",  Till Eulensptegel" und
 Daphnis und CHIoe" zur Aufführung.

Nordbaverns Fußballauswahl in Wien
Lroßoeranstalkung kür das Kriegs-Mw. im wiener StaSion

In der Reihe der Sportveranstaltungen für
das Kriegswinterhilfswerk 1941/42 bedeutet das
Zusammentreffen der Fußballauswahl Nord-
dayerns mit der Wiener Städteelf
einen interessanten Höhepunkt. Rach dem klaren
Erfolg der Wiener über die Vertreter der
Neichshauptstadt gibt es nun eine Kraftprobe
mit den spielstarken Nordbayern, die eine Reihe
bewährter Spieler in ihren Reihen haben. Von
dem Können der Bayern haben wir uns im
Verlauf des Alpenpokals wiederholt überzeugen
können und auch heute wird die Wiener Aus
wahl vor keiner leichten Aufgabe stehen. Das
Spiel, das im Wiener Stadion um 16 Uhr
seinen Anfang nimmt, wird von nachstehenden
Mannschaften bestritten:

Wien: Spale; Andritz, Schmaus; Lindner,
Mack. Fuchs; Zischek, Hahnemann, Stroh. Jelli-
nek, Durek.  Ersatz: Gasselseder, Pavusa,
Klacl, Riegler.

Nordbayern: Maul (Franken-Nürnberg);
Popp (SV. Fürth), Nachreiner (Neumeyer-
Niirnbera); Kupfer, Rosenbauer, Kitzinger (alle
Schweinsurth); Arnold (1. FC. Nürnberg),
Spitzenpseil, van. Haaren, Rühr, Eano (alle
Schweinfurth).

Zm Vorspiel
treffen zwei Mannschaften der Wehrmacht
und der Polizei aufeinander. Hier scheinen
tn der Soldatenelf eine Reihe bekannter Namen
auf, doch haben die Polizisten die größere Ein
heitlichkeit für sich, so daß man auch in die
sem Kampf mit guten Leistungen und viel
Spannung rechnen kann. Um 14.15 Uhr werden
nachstehende Mannschaften antreten:

Wehrmacht: Ploc; Höpfl, Purz; Vavra,
Sabeditsch, Dr. Müller; Pfeifer, Reitermeyer,
Fischer, Hofmann, Petermichl.  Ersatz: Honig,
Habmann.

Polizei: Fallenbüchl; Schneider, Schmöllerl;
Svacina, Zöhrer, Morawa; Aubrecht, Sommer
auer, Höger Horvath, Kerner.  Ersatz: Nieß
ner, Aschenorenner.

Wbes Achen- in Hernals
Gelungener Auftakt zu den WHW.-Spielen

Auf dem Post-Platz wurde gestern eine Ver
anstaltung zugunsten des Kriegs-WHW. durch-
eführt, die vor 1500 Zuschauern guten Sport
rächte. Eine kombinierte Mannschaft der Be

reichsklaffenvereine Vienna und Wiener
Sportklub siegte gegen eine Auswahl der
P o st l e z 5 :1 (0:1). Vor der Pause war der
Kampf ausgeglichen und aus einem Elfer, den
Semp verwandelte, kamen die Postler sogar zur
Führung. Nach Seitenwechsel wurde Setter ver
letzt, dadurch kamen die Kombinierten stark auf
und in der 25. Minute gelang Lechner der
Ausgleich. Vom Abstoß weg ist Getter erfolg
reich. Im Endkampf sichern sich die Gäste eine
klare lleberlegenheit, die in Toren von Holo
sch o f f k y, Decker und M e r k l zum Ausdruck
kommt.

Im Vorspiel spielte Po st- Jugend A gegen
Vreitensee'2:2 (0:1) unentschieden.

Auf dem Rennweger-Platz
würde ein Rundspiel begonnen, das am ersten
Tage nachstehende Ergebnisse brachte: Ost
markwerke gegen BSG. Clo et er 4:0
(0:0) und Rennweg gegen BSG. Persil
4:0 (0:0).

Auf dem Admira-Platz wurden gestern zwei
Freundschaftsspiele ausgetragen.' Der Florids-
dorfer AE. siegte über Reichsbahn IV. 3:2 (1:0),
Admira schlug die Donaufelder Rasenspieler
5:0 (1:0).

Loltoziehmg für Lim m 27
. EepleiM

85 90 71 74 52

Napw in München
Für die große WHW.-Veranstaltung der

Sonntags in München wurde der Deutsche
Meister Rapid eingeladen, der in der Haupt
stadt der Bewegung auf ein« starke Städteelf
trifft, die sich vor allem auf die Spieler des
Vayernmoisters München 1860 stützt. Die Wie
ner treten die Fahrt in stärkster Ausstellung
an, sie müssen aber wesentlich mehr leisten wie
in den letzten Spielen, wenn es in München
nicht «ine unangenehme Ueberralchung geben
soll. Die Aufstellungen für dieses Spiel lauten:

Wien (Rapid): Musil; Wagner II,
Smutny; Wagner I, Cernhardt, Hofstätter; Fitz,
Schors. Binder, Dvoracek, Holec.

München: Leidenberger (Wacker); Meining,
Schmeißer (beide 1860)- Kopp (Bauern),
Bayerer (1860), Trapp (Wacker); Staudinger,
Janda (beide 1860), Beiter (Wacker), Maschauer,
Simetsreiter (beide Bayern).

Nunbktreckemennen in der Brigittenau
Die Wiener Radsportler führen am Sammel

tag um 10 Uhr ihre Hauptveranstaltung in der
Brigittenau durch, wo das Rundstreckenrennen
um den Allerhriligenplatz als erste Veranstal
tung dieser Art zugleich ein interessantes spart,
licheg Ereignis darstellt. In der Hauptklasse
nimmt Wölfl wieder den Kampf gegen seine
alten Rivalen Chylik, Valenta, Sehnalek, Swo-
boda Haberl usw. auf. Eine erfreulich starke
Besetzung hat auch das auf verkürzter Strecke
abrollende Nachwuchsrennen mit der Teilnahme
von 48 Fahrern gefunden.

Kajakslalom km voirarikrairal
Als Gemernschaftsveranstaltnng des Fach«

amtes Kanusport führen. der Faltbootklub
Forelle-Wien und der Bund deutscher Wasser
wanderer am Sonntag, 28. d., mit dem Beginn
0 Uhr nächst der Urania auf dem Donaukanal
einen wieder von Reichsobmann für Kajak
slalom, Diplomingenieur M e i s i n g e r, ge
leiteten Kajakslalom durch. Dieser Bewerb der
Wassersportler steht, wie alle Sportveranstal
tungen am Wochenende, ebenfalls im Zeichen
der ersten Reichsstraßensammlung für dar
Kriegs-WHW.

Skiwelkmeifterfchastsn kn Carmifd)
Nachdem im vergangenen Winter die Ski

weltmeisterschaften in Cortina d'Ampezzo (Ita
lien) durchgeführt wurden, wurde diesmal
Deutschland mit der Veranstaltung dieser Titel-
kämpse beauftragt. Sie finden vom 7. bis
15. Februar 1942 in Garmisch-Parten
kirchen statt. .

Dies md das
Die Fußballelf des  Albrecht-Dürer"-Verlages

trägt heute um 9.30 Uhr auf dem Libertas-Platz
ein Wettspiel gegen Arminen aus.

© El ¥ © i 1H *> IC U ü S 1
8 monat. Kaufm. Abendkurs. Beginn 6. Oktober.
X jähr. Büroschale. Beginn 15. Oktober nachmittags..
6 monat. Naehm.-BÜro-Kurs. Kaufm. Kurz-Ausbildnng.

Beginn 15. Oktober.
0 monat. Bilanzbuchhalterkurs. Beginn 7. Oktober.

Rechtsehreiben I. Ausmerzung der wichtigsten Fehler
gruppen. Beginn 3. Oktober abends.

Rechtschreiben Ul. Beginn 2. Oktober abends.

Stenotypte I (Kurzschrift und Maschinenschreiben für
Anfänger). 10 Wochen. Beginn 7. Oktober, 15. Oktober,
21. Oktober abends, 10. Oktober vormittags.

Kurzschrift I (80 Silben je Minute, Verkehrsschrift). Be
ginn 2. Oktober, 10. Oktober, 28. Oktober abends,
17. Oktober nachmittags.

Kurzchrift II. Beginn 6. Oktober abends.

Lohnverrechnmig und Sozialversicherung. Beginn
8. Oktober abends, .

Buchführung I. Beginn 2. Oktober abends.

Maschinenschreiben. Beginn jederzeit. Unterricht mit
völlig freier Zeitwahl täglioh zwischen 8.30 und 21 Uhr.
50 Stunden RM 8.  , 100 Stunden RM 14. ,

Kostenlose Sonderprospekte Über alle Kurs©*

p^im¥»imii©E&§§ niii>i wsbss bjp®.
Inh. u. Dir. R. Krlckl  Wien, I., Getreläemarkt 14 IS, Ruf B-2S.4-25
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Spiele am WHW.-Sonntag
Im Rahmen des Kriegswinterhiifswerkcs gelangen

heute interessante Melsterschafts- sowie Privatspiele zur
Durchführung. Sämtliche Spiele finden auf den Plätzen
der erstgenannten Vereine statt; die Paarungen lauten:

Meisterschaft Gruppe A: BSG. St. Aegyd
gegen Hitiag-Neuda <14.30, Weinlnecht). Meisterschaft Gruppe B: EL. Ternttz gegen SL. Hirten
berg {15.30, Karner). Meisterschaft Gruppe C:
Wilitärfportverein Brünn gegen RB. Deutsch-Wagram
(12.45, Brandweiner), DSV. Brünn gegen TV. Korneu-
burg (14.30, Jonas).

Privatsptele: TUS. Stockerau gegen Heiltgen-
städter SpVg. (18, Desort), Hitiag-Neufeld gegen I. Sim
msringer Sportklub (16.30, Wammerl), SB. N-ulengbach
gegen Wiener Sparta (18.30, Bauer), SC. Neunkirchen
gegen Wiener Aihletiksportklub < 18 , Schneller), SB.Gloggnitz gegen SK. W-inpasstng (18, Pelikan), (.Wiener-Neustädter SC. - RV. Wiener-Neustadt komb. gegenFC. Wien (16, Hrazdtl), SC. Sollenau gegen SK.Trumau ( 16., Hergenits), SC. Stöttera gegen noch unbekannten Gegner ( 18

, Karl Rauch), BSG. Krupv-Bern-dorf gegen Austria-Lcobersdors (15.30, Luigi Passarini),Stadtmannschast Krems gegen Luftwasfensportverein
Et. Pölten (18.30, Kapellcr), RB. Rabensburg gegenR-ichsbahnsportgemeinschaft Wien, Staffel I (15.30,
Tchulz), TB. Lundenburg gegen Favoritner AC. (15.30,
Peschei).

Bannauswahlspiel: BannBann Eisenftadt (10, Greiner).
Neunkirchen gegen

Wichtig für die Vereinsführer!
Trotz wiederholter Veröffentlichungen werden Ansuchen

für Spinnstofswareu, Fußballschuhe und Fußbülle nicht
richtig behandelt. ES wird daher nochmals aufmerksamgemacht, daß für Spiunstoffwaren nur der Vereins-f ll h r e r ein Ansuchen richten kann (genaue Angabe
der Stückzahl der gewünschten Spiunstoffwaren), dergleiche Vorgang gilt für Fußbälle. Ansuchen für Fuß-ballschuhe hingegen kann nur der Spieler ein-
reichc», und zwar ist hier folgender Vorgang einzuhalten:
Der Spieler hat an selnen Verein, mit Angabe seines
genauen Vor- und Zunamens, Wohnadrefse, Angabe undNummer der Kartenstelle, ein Ansuchen zu richten. Der
Vercinsführer bestätigt die Dringlichkeit und schickt die
Ansuchen, wenn es sich hier um mehrere handelt, aus
einen Sammelbogen verzeichnet, an den NSNL.-SportgauNiederdonau, Wien, 9 Bez., Berggasfe 8, ein.

verrtfchlanös flusnahmsklaffe
in der freuOenau

Die Freudenau hat heut« ihren ersten
Eroßtag in der Herbstverunstaltung, denn dies
mal gelangt der Preis der nationalsozialistischen Erhebung, der in die
sem Jahre mit nicht weniger als 35.999 RM.
ausgestattet ist und daher die wertvollste Prii-
Hmg überhaupt bildet, zur Entscheidung. Der
Rennplatz wird daher einen Massenbesuch zu
verzeichnen haben, um so mehr, als mit
Samurai das beste ältere Pferd des Deut
schen Reiches in den Kampf zieht. Der Hengst
des Gestüts Schlevderhan ist ein erstklassiger
Steher, dem die 2899 Meter keine Schwierig
keiten bereiten dürften, so daß man ihm mit
Recht die ersten Aussichten einräumen darf.
Jedoch darf Bacchus, der das Vertrauen der
hiesigen Ställe trägt, nicht unterschätzt werden,
da er durch seinen letzten Sieg zeigte, daß er
sich in Höchstform befindet. Gespannt kann manauf das Abschneiden des aus München kommen
den V i r i k i l sein, der heuer vier Rennen ge
wann und einmal sogar Samurai hinter sich
lassen konnte.

Der heutige Renntag, bei dem Messebesucher wieder
«Ine öO-v.-H.-Ermäßigung der Eintrittspreise genießen,
beginnt n m 14.3 0 Uhr. Unsere Winke lauten:

Zwei Nundfunkverbrecher;um lode omicteiif
Schwere Zuchthausstrafen für Saboteure am Schichfoiskampf der deutschen Nation

Noch immer lassen sich einzelne Volksgenossen
dazu verleiten, ausländische Falschmeldungen
abzuhören oder weiterzuverbreiten.

Zwei besonders krasse Fälle von
Rundfunkverbrechern fanden in der letzten Zeit
ihre Sühne durch Todesurteile. Das Sonder
aericht Nürnberg-Fürth verhandelte gegenJohann Wild. Als England und Frankreich
dem Deutschen Reich den Krieg erklärten, hörte
er regelmäßig feindliche Sender ab und verfaßte
dann eine Hetzschrift, die Schmähungen gegen
den Führer und andere führende Persönlich
keiten enthielt. Das Sondergericht verurteilte
ihn zum Tode. Das Sondergericht in Grau-
d e n z verurteilte die Haushälterin Pelagia
Bernatowicz, die bei einem deutschen Arzt
als Wirtschafterin tätig war und während sei
ner Abwesenheit sein Rundfunkgerät benutzte,
um ausländische Sender abzuhören, zum Tode.

Einige weitere Rundfunkverbrecher wurden
von dem Sondergericht zu schweren und schwer
sten Zuchthausstrafen verurteilt. Unter anderem
verurteilte das Sondergericht Graz Karl
Scherr aus Graz zu fünf JahrenZuchthaus, das Sondergericht E g e r Johann
Baumgartner aus Rothau zu vier
Jahren Zuchthaus und das Sondergericht
Salzburg Jofef Br eit fuß zu fünf
Jahren Zuchthaus.

Bestände in Deutschland kein Verbot des Ab
hörens ausländischer Sender so hätten dir
feindlichen Lügen vom angeblichen Stillstand
der deutschen Operationen oder den siegreichen
Offensiven der Sowjets dem deutschen Volk«
gegenüber dementiert werden müssen. Solche De
menti hätten zwar in der Heimat Beruhigung
geschaffen, unseren Soldaten aber wäre durch
die vorzeitige Enthüllung der deutschen Opera
tionen ihre heldenhafte Arbeit doppelt schwer-
gemacht worden. Das ist der Grund, weshalb
das Abhören ausländischer Sender in Deutsch
land verboten ist.

Lodesurkett für eervolznheitsdied
Ein Grazer Sondergericht verurteilte den

36jährizen Franz Wagner wegen Gewohn
heitsdiebstahls nach der Verordnung gegen
Volksschädlinge sowie nach dem Heimtückegesetz
zum Tode, den 53jährigen Anton Wrann
wegen mehrfacher, in Gesellschaft des Wagner
verübter Einbruchsdisbstähle zu zwölf Jah
ren schweren Kerkers. Franz Wagner
war wegen Diebstahls schon 15mal, Anton
Wrann wegen kleinerer Delikte schon 49mal vor
bestraft.

I. Rotdorn, Stall Schlotzhof.  2. Herrscherin, Gestüt
Murhos, Humor.  3. Akazie, Gestüt Murhof, Lichtblick.

 4. Aphrodite, Rüdiger II., Danko Ptsta.  5. Sa
murai, Bacchus, Btrtkil,  0. Jnako, Flampt, Man
darine.  7. Pattanthus, Nipon, Tritogeneia.  8. Gül
Baba, Mister Cyum, Feldblume.

Serliner trader in der Krieau
Für die großen Herbstrennen in der Wiener

Krieau haben die führenden Berliner Trab
rennställe einige ihrer besten Pferde genannt.
Zum klassischen Graf-Kalman-Huny-
ady-Gedenkrennen im Werte von
30.990 Reichsmark über 3390 Meter, nach dem
 Großen Preis" das bedeutendste Trabrennen
der Ostmark, kommen am 12. Oktober aus Ber
liner Ställen Leo, Minister (Trainer Ch.
Mills), Admiral, Mc. Lee, Akibert (Trainer
Frömming) und Sebastian (v. d. Beeck). Aus
München gingen Unterschriften für Quartus,
Monarch jr., Nell Rose und Xenophon ein, und
die Wiener Ställe sind unter anderen durch
Unikum, Uriel, Rektor, Ural und Bob Ax-
worthy vertreten. Acht Tage vorher, am 5. Ok
tober, wird der Große Wiener Herbst-
Preis (29.009 Reichsmark, 2209 Meter) ent
schieden. Auch hier sind die Berliner Ställe
durch Leo, Minister, Admiral und Truxi ver
treten, aus Hamburg kann David Betz laufen,
während München Monarch jun. und Quar
tus gegen die Wiener Klaffe aufbietet.

Irabfaliren in der Krieau
Herb st monat-Preis. 1400 Meter. Blasius

1:36,1 (I. Lyon) I., Rum 2., Jerat 3. Ferner: Gazette,
Königin, Nerva. Tot.: 14: 12, 15:10, EW, 40:10.

Herbstrosen-Preis. 2000 Meter. Glockenspiel
1:28,8 (I. Lyon) 1 Symbol 2., Aida II 3, Ferner-
Rasputin, Quick, Kardalo, Ex est, Floresttne, Mauer
schwalbe, Schmid, Kork, Karat. Tot.: 81; 23, 37, 31:10.
EW, 226 + 420:10.

lmateurfahren. 2200 Meter. Guy Boy 1:26,4
(I. Bunzl) 1., Hadwig 2 Totlla 8. Ferner: Misst G.,
David Apcs, Hans im Glück. Tot.: 14: 12, 17:10. EW.
40:10.

Colbert-Preis. 2400 Meter. Nadstda 1:28,0
(F. Jrstgler) 1., Hermus 2. Ferner: Ouintole, Prinz
Eugen, Box Axworthh, Janka, Tot.: 17; 13, 25:10. EW.
62:10.

September-Preis. 2100 Meter. UkaS 1:24,6
CB. Aichinger) 1 Don Juan 2, Ferner: Lilly M., Jeune
Amt, Olga Williams, Astor, Gunter. Tot.: 21; 15, 15:10,
EW. 40:10.

Amateurfahren. 2200 Meter. Dugout jr. 1:30,1
(I. Peschs) 1., Beryll 2., Grobherzog 3. Ferner: Lohen-
grin, Edelfalk, Ulysses, Legionär, Teutoburger, Lenophon.
Tot.: 26; 57, 19,. 15:10. EW. 680:10.

September-Ausgleich. 2100 Meter. Armaphon
1:27,3 (I. Lyon) 1., Doppeladler 2., Uriel 3. Ferner!
Ludendorf, Juni Baka, Irls, Grobian, Jockl AMla,
Amos. Tot.: 31; 14, 29, 18:10, EW. 180+44:10.

Kastanten-PretS, 2200 Meter. Andrea 1:30,8
(>K. Vollmann jr.) 1., Jimmy Benhon 2., Chursürst &
Ferner: Orion, Medicus, Peter, Andulko, Claudius,
Frieda vom Mattigtal, Gordon 'Peter junior. Tot.: 3Ö;
22, 14, 22:10. EW. 84 +400:10.

Herbstzeitlosen-Preis. 2000 Meter. Hanst
1:27,7 (I. Lyon) 1., Tenor 2 Martha H. 8. Fernst:
Anglia, Degen, Violetta, Jvanhoe. Tot.: 47; 22, 19:10.
EW. 118:10.
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Und acht Jahre später war ein französisches
'Korps, von Mariazell kommend, mit brennenden
Wachskerzen in Händen, im Markte Türnitz
Kingezogen.

Nun wieder nahm eine österreichische Heeres-
übteilung über den Martazeller Bergsattel her
.ihren Weg nach dem Norden.

Die Bauern des Haupttürnitztales hatten zu
erst auf die Neuigkeit hingestarrt, bald aber
schlossen sie sich in ihre Häuser ein, brachten
Pferde und Rinder in sichere Entfernung von
der Straße.

Der Marktflecken Türnitz war wieder in hei
ter Aufregung, denn dort sollte die Abteilung
seine Zeitlang verbleiben. Die Unzahl von
Offizieren und Soldaten, die Menge der Pferde
war kaum unterzubringen. Bis in die Dach
böden hinauf waren die Häuser von Stroh
lagern erfüllt, an der Straße war nicht durchzu-
ckommen zwischen Geschützen und Protzwagen,
die Gärten und Höfe waren voll davon.

2n den Wirtshäusern wimmelte es von Sol
daten, verschüchtert saßen einzelne Bauersleute
zwischen ihnen. Die Versorgung des Ortes mit
Schlachtvieh erforderte schwere Opfer. Im Tanz-
sal des Ochsenwirtes war die llebernahmsstelle
eingerichtet.

 Ein paar Ochsen hast gebracht?" fragte der
Marktrichter.

 Recht brave Ochsen." betonte treuherzig
der Reistaler aus der Weidenau,  messen jeder
übers Klafter."

Am Tisch saßen der Gemeindeschreiber und
'ein Unteroffizier, ein Offizier lehnte lässig am
fenster. Der Schreiber stellte eine Ballette aus,

er Soldat schrieb darauf:  Vierte Batterie"
und mackste eine Eintragung in eine Liste,
der Offizier gab seine Unterschrift. Und der
Richter überreichte den Zettel dem Reiftaler mit
der Weisung:  Zum Fviedelmüller treibst sie hin!"

-Größe
per Stk.

FALTROLLOS
gelb-grün r
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I., KärntnerstraSs 63
I., Wollzeils 13

III., Landstr. Hauptstr. 32
VI., Mariahüferstraße 35
Vli., Mariahilferstr. 104

VIII.,Lerchenfelderstr.164
IX., Alserstraße 20
IX., Aiserbachstraße 12

XV.
, Mariahilferstr. 191

XVI.
, Ottakrrngerstr. 39

XVII., Kalvarienberggasse 48
Linz Salzburg Innsbruck Graz

Der Bauer nahm umständlich die Geldkatze
aus dem breiten Vauchgurt und barg darin
mit einem Seufzer die Bescheinigung über ein
Paar gelieferte Ochsen.

Dann trat ungerufen einer in die Stube, der
feinem Auszug nach nicht unter die Bauern ge
hörte: der Albert.

Was e? hier suche, fragte ihn der Richter.
Von der Arauenhoferin im Haupttürnitztal

komme er, antwortete der Maurer wichtig; ein
junges Roh hätten ihr die Soldaten gewaltsam
weggenommen, und die Bäuerin möchte doch
bitten, daß sie es wieder zurückerhält, jetzt in der
Heuzeit könne sie es unmöglich entbehren.

Da lachte alles auf. Und der Albert drehte
betroffen und verlegen den Hut in den Händen.

Der Richter kannte ihn gar wohl, er schien
ihm im übrigen vertrauenswürdig. Also erhielt
der Maurer auf den Namen der Frauenhoferin
die Bescheinigung über ein requiriertes Wagen
pferd.

2 .
 

In der Gaststube des Fleischhackerwirtes zu
Annaberg saßen sie nach der Kirchzeit beim
Wein: der Hennester vom Oberreit, der Kobich-
ler und der Wegbauer aus dem Lassingtal, der
Bergbauer, der Steinbauer und noch ein paar
aus dem Haupttürnitztal.

 Bettelleute werden wir alle noch," klagte der
Wegbauer> ein weißhaariges Männlein, ver
zweifelt. -Der Bergbauer machte die Schnupfdose auf
und versetzte gelasien:  Wenigstens können uns
die Franzosen nichts mehr nehmen, wenn sie
wiederkommen! Schnopf einmal, Vetter!"

 Wird ja alles bezahlt," sagt der Richter!
Das warf mit ernsthaftem Gesicht der Hennester
ein; aber als er darauf zum Glase griff/zog
ein Schmunzeln über seine Züge. Er zog seine
Geldkatze hervor, entnahm ihr einen Schein und
breitete ihn umständlich auf den Tisch.

 Hofkriegskassa...," buchstabierte er mühsam,
 ein paar Ochsen". Auf sein Gesicht legte sich
ein verächtliches Grinsen.

 Mit dem Wisch kannst dir..." Eine aus-
zeichnende Behandlung des amtlichen Schrift
stückes war es eben nicht, die da einer zum Aus
druck brachte.

Der Vergbauer berichtete:  Der Frauenhofe
rin haben sie ihr junges Roß von der Heufuhr'
weqgerifsen, einen dreijährigen Hengst!"

Die Mitteilung wurde mit allgemeinen Ent-
rüstungsrufen ausgenommen. Und der Hennester
wandte sich noch besonders an seinen Nachbarn:
 Schad' orum, gel, Kobichler!"

Der Angeredete aber, ein rüstiger Fünfziger,
fuhr gereizt herum:  Was sagst das mir?"

Der andere gab mit einem Lächeln zurück:
 Ich mein' ja nur so, Nachbar!"

 Und dein Junger, was wird der dazu
sagen?" mischte sich jetzt der boshafte Sägmüller
drein.

Da schwieg der Koblicher und griff mit einem
giftigen Blick auf seine Ti?^>nachbarn zum Glas.

 Ein schönes Haus hat sie ja," stichelte der
Riegelbauer weiter, ein Anrainer der Frauen
hoferin.

 Und ein resches Weib krieget der Ferdl,"
ergänzte wieder lachend der Hennester.

Da aber wurde es dem Kobichler zu dumm.
 Himmeliakra, was gehn euch die Sachen an," j

schrie er;  Wirtshaus, ich zahl'!" Er reichte dem
Wirte das Geld hin und ging ohne Gruß. !

 Hat kein leichtes Hausen nit, ein Weibsbild
allein in der heutigen Zeit!"

?

Das war jetzt aufrichtige Teilnahme des alten
Wegbauers. (Fortsetzung folgt.) l

PersövellftlrllLs- miH LetMMfnatzlne
Die Gemeinde Wien hat wie in den Vor

jahren mit dem Stichtag 10. Oktober eine all
gemeine Personenstands- und Betriebsauf
nahme durchzuführen und auf ihrer Grund
lage eine Steuer-Urliste und Steuerkarten
auszufertigen.

Die Hausbesitzer, die Haushaltsvorstände
und die Inhaber von Betriebsstätten sind ver
pflichtet, bei der Aufnahme mitzuwirken undAuskunft zu erteilen.

Die Hauseigentümer oder ihre Bevoll
mächtigten haben die für die im Hause be
findlichen Haushalte und Betriebe notwen
digen Drucksorten zwischen 8 Uhr und 1b Uhr 30
abzuholen, und zwar für die Gasfennamen
mit den Anfangsbuchstaben:

A F am Montag, dem 29. September,
6 K am Dienstag, dem 80. September,
L P am Mittwoch, dem 1. Oktober,
Q S am Donnerstag, dem 2. Oktober,
1 Z am Freitag, dem 3. Oktober.

Ausgabestellen:
In den Bezirken 1 bis 3, 6 bis 13 und

13 bis 20 in den örtlich zuständigen Bezirks-
hauptmannschaften,

im 4. und 6. Bezirk in Wien, 6. Bezirk,
Schönbrunnerstraße 34, 2. Stock,

in den Bezirken 14 und 21 bis 26 in den
örtlich zuständigen Bezirkshauptmannschaften,
beziehungsweise in den örtlich zuständigen
Amtsstellen.

Gemeindeverwaltung des Rcichsgaues Wien.

Verlegung der Eilstückgutabfertigung vou
WienSüdbahnhof und Wien Matzleinsdorf

nach Wien Ostbahnhof
Die Reichibahndirektiou Wien teilt mit:
Vom 8. Oktober 1941 an wird Sie gesamte Eil-

stllckgutabfertigung von Wien Slldbahnhof und Wien
MaZIeinSdors nach Wien Ostbahnhof (Eilguwersaud-
unv Empsangsschuppenh verlegt. Der Versand von
Eilstückgütern in Wien Slldüahnbof und der Empfang
von solchen Gütern tu Wien MaxleinSdors ist von
dem genannten Zeitpunkte an bet den genannten
Bahuhöseu nicht mobr Möglich. Ausgenommen hier
von bleibt der Milchverkehr, der auch weiterhin von
und nach Wien Südbahnhof abgewickelt ln:rd.

Knrzfchrist- und StenotypistenprLfrmg
Die Industrie, und Handelskammer in Wien ver-

laritbarl, daß am 18. Oktober 1441 die nächsten Prü
fungen stattfinden. Anmeldeschluß ist 10. Oktober 1941.
Die Anmeldungsvordrucke sind im Kammrrgebüude,
Wien, 1. Bez., Stubenring 8 10 (4. Stock, Zimmer
Nr. 274)^erhältlich.

w Abgabe von Zwiebeln
Das Haupternährungsamt, Abteilung 6, gtvt

für Len Bereich des Reichsgaues Wien bekannt:
Die Kleinverteiler haben ab sofort Zwiebel an

alle jene Verbraucher abzugeben, die auf Grund der
letzten Anmeldung zum lausenden Bezug von Kar-
toffeln bet ihnen eingetragen sind. Darunter sind
auch jene Kunden zu verstehen, die entweder durch
Vollemlageruug keine Kartoffeln beziehen, bzw.
Teileinlagerungen vornehmen werden. Die Abgabe
von Zwiebeln an für den KartosfelÄezug nicht ein-
getragene Kun-den ist verboten. Die Abgabe hat an
alle Verbraucher gleichmäßig nach Maßgabe der An-
l>^er-"na-'n zu erfolgen.

9
Gemeindeperwaliung fceä Reschsgaues Wien,

Haupternähruugsamt.
Seifenzusatzkarten

Mit Wirkung fite den Reichsgau Wien wird
bekanntgegeben, daß die grünen Zuiatzsetfenkarten mit
80. September 1041 ihre Gültigkeit verlieren. Die
Abschnitte der neuen gusatzsetfenkarten tragen wie
die Reichssetfenkarren den Ausdruck der einzelnen
Monate, für dte sie gelten und müssen daher inner
halb jedes Monats eingelöst und von den Kausleuten
bis zum IS. des Nachmonais bei den zustiiudigeu
Verrechnungsstellen eingereicht werden.

Abschnitte ohne Monalsaufdruck, dte nach der
ersten Abrechnung im Oktober den Verrechnungs
stellen vorgelegt werden, kommen für eine Umwand
lung in Bezugscheine nicht mehr in Betracht.

Gemeindeverwaltung des Reichsgaues Wien,
Haupternahrungsonlt.
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Nähmaschinen
HtSditeiilef.WHiiler.Kürsdi-
uv, Salti», lud»», Bh«i-
Iidaslri« i RiaifekH.nswwk-
siällffl. JUsfoU- ». Mlen-
dap^elmauhincn. Uled-Mn».

tma and Xidtnst-sl-M
Aach Teilzahlung.

Bartoff.Barta & Co.
VTisn. H. LiBÜrtansteinstj-. 21

Fernruf R 5 35 62

Mt Kiavici

lind Pianino. Firma
Heiniscb, IV.,The-
resian umgasse 35.

Ruf ü 4 20 73.

FAHRRXDERMotorfahrräder,
Anhänger. Gepäcks
dreiräder. Auch gegen
Teilzaft lung. Ucht-
onlagen, ßöcköchter,
Gepäcksträger, Drd-
gangschattungen und
sonstiges Fahrradzih
gehör ständig lieferbar
Barsoff, Berta 4Co.
Wwa, IJL, LicftteartBPrtr.27

pO*Ttp
Fachkräfte
beraten Sie
unverbindlich

Fußpflege'
Massage

Bestrahlung

MÖBELHAUS f
Mv.NL

EIGENE EßZEUGUNG
Vll.kAI 8 EfiSTß .17

JiliitltLrliclie Tölinde,
schaffen ohne Ende.

Mutter hält zu jeder Zeit
köstlichen TEE3 bereit.
Denn die Gute hat entdeckt,
daß er allen prächtig schmeckt

Original-Packungen In den guten Fachgeschfiäen

TSE 3 wird von ersten deutechen Fachleuten au.
tee-geeigneter euiopäiacliei Flora sorgfältig erlesen

Allelnhersteller. Caesar SLorets, HallsCS.) Postfach 27

Badewannen
VlKtor Konecny,

alte Blechwaren und
Geschirre billigst
beim Erzeuger

Wien, 5, Bar., MargaratsnstraBa 122
Ruf A 35-401. Preisliste kostenlos

Formschön, behaglich und preiswert
sind die Einrichtungen vom

^GiELHäUS WESTGANfiER
Jtv. MariahHferstraBe «2, R 35059 Beratung kostenfrei

Weeden
auch Sie Mitglied

des Deutschen Sieten JCceuzes!

£ama$p
KINDERWAGEN

Fabrik; Wien, VIL,

Varka u fsatallan:
6., Mariahilf erstr. 1 e;
7., Burggasse 110;
7., Neobangaaae 21;
10., Laxen bürger
st raße 32; SO., Jfiger*
Straße 41

Schwarza Kleider

Leihanstalt
fill H Rennweg 32

Ruf Ul 13 97

Sämtliche
Luftschutzgeräte

and Ausrüstungen,
wasserdichte

Mäntel und Anzüge
liefert

Otto Kramer,
Wien H1/40, Hain
burger Straße 20/21
Ruf 01 7« SS

Bist du schon Aü£giMitglied derfödW»,

Nie mm
die Anzeigen immer recht

zeitig einzusenden I

Gesunden
erquickenden Schlaf

FS'fnfffgfflEBl
Name geschützt unter Nr. 342631
% Flasche etwa 200 ccm RM 2.10

% Flasche etwa 400 ecm &M3.80
Zu haben in allen Apotheken

GeitersMeittl für die Ostmark: Hestag, Wien 62

baß man von Kopfschmerzen, Zahn
schmerzen, rheumatischen oder gich
tischen Beschwerden plötzlich über
fallen wird. Wer MelaOonzurHanö
hat, kann diese oft unerträglichen
Schmeißen rasch Rudern, knoor oer
Arzt zur Stelle ist. Melabon wirkt
peripher u. zentral schmerzhefreiend,
occher der gute Erfolg. Becivenö.Ste
Dtelabon auch bei starken Schmerzen
foerrfom, weist genügt schon eine
Kapsel. Pckg. 72 Psg. in Apotheke».

elaimiu

Trick:

Waschen ohne Waschpulver!

Die ist da» möglich, daß Sie diesen total verschmierte»,

Monteuranzug ohne Seife und Waschpulver sauber

trlegen? Ls ist sehr einfach: Abends in heißer Mi-Lauge

elnweichen. Sie sollten mal zusehen, wle sich da zäh-

slebrlger und sogar mehrtägig verkrusteter Schmutz wle

von selber löst. Verschmierte und verölte Arbelisanzüge^

Kittel, Schürzen und puhlücher alles wird auf diese!

einfache Weise ohne Seife sauber! Morgens wird elüH

Viertelstunde in stifcher iööi-Lösung gekocht und nachher

gründlich gespült. Ausdrücklich ft! gesagt, daß das Ge^

webe nicht angegriffen wird. Jedes Stück kommt völlig

sauber, fleckenlos und wie neu au» dem iMi>Äad. pro-.

Heren Sie's aus!

»tun DIE GUTEN

ÄSSS/'SfO'BEi
mDTBAHN- _BOSEN 25
ECKE GÜRTE! uTHAIIASTR

EHESTANDSDAßLEH.
PROVINZ - VECSAND
PROSPEKTE GBATIS

Ersdiöpftl   Matt, niedergedrückt,
Angstgefühl u. Atem
not? Sie seilten et-
was für Ihr Herz tun.
Nehmen Sie «Herz
kraft*. Ihr Allgemein
befinden bessert sich,
Flasche RM. 2.70, In
Apotheken. Prospekt
gratis. Homöop, Cen
trale, Bad Cannstatt.
JbfratTf.Tnaqta

Sportler sammeto für's Kriegs-WHW,

Aus dem Fenster geworfen
ist auch das Geld fUr Mittel, die
nichts taugen. Bei Hühneraugen
nehmen Sie  Lebewohl" und Sie
haben ihr Geld gut angelegt
Lebewohl gegen Hühneraugen und Horn

haut in Apotheken und Drogerien



Kleine Wetzen
offene Stellen

Die Slellenbewer-
der werden aus-
vicittam gemacht,
haß bte Einstellung
Von Arbeitskräften
«n die gusttmmung
beS zuständigen Ar-
bettsamie» gebun
den m

Männlich:
Kür Klein- und
Grotzlebensversiche-
rung suchen wir
verläßliche Vertre
ter, auch Pensioni
sten oder Mtnder-
vefchäftigte. Leip
ziger Verein  Bar-
inenia", Lebens
versicherung auf

Gegenseitigleit,
Bezirksdtreltion,

Wien, 1., Stnger-
straße 2, I 8472

Netterer! kräftiger
Mann als Kohlen
austräger für Koh
lengeschäft gesucht,
19., Krlltznerg, 6.

Weiblich:
Mädchen für Alles,
auch PssichtjaHr-
Mädchen, sofort ge
sucht. K. L., 8.,

Tulpen gasse 8
B 4 91 37. I 7492

Lehrjunge für
?hafnerbetrieb wird
»fort aufgenomm.

Hafnerm. W. Prfka-
tvetz, 3., Fafangaffe
Skr. 49. 3 9035
Männer u. Frauen
nt. gutem Leumund
finden bet leichter
Tätigkeit auch halb-
tagsüber im Wohn
bezirk guten Neben
verdienst, fllr Pensionisten u. Rentner
sehr geeignet. An-
-ufragen: Reichs-

loiterie der
NSDAP.. 1., Weih
burggasse 4. I 9949

Werkstätten- und
Heimarbeiterinnen

für feine Kinber-
kletder, -Mäntel u.

Wäsche gesucht.
 Zur Brieftaube",
Josef Deim 8,
Sohn, Wien, 9.,
Nußdorferstraße 20.

Klaplermacher,
Politierer, eventuell
Politiererinnen u.
Hilfsarbeiter sucht
Heinisch, Klabter-
macher. Wien, 4.,
Therestanumg. 39.

Schriftsetzer für
Anilindruckeret

wird per sofort
ausgenommen, ev.
stunden- od. halb-
tagsweise.  Asti",
12., Schallerg. 44.
' Lohndiener mit

Portierverpflich
tung, auch leicht
Kriegsbeschädigter,
für sofort gesucht.
Vorznstellen: Tägl.
10 bis 12, ' Hotel
Modern, 1., Kru-
gerstratze 11. 7300

Aushilfsweise
Elbwerfuhrwerks

lutscher aufgenom
inen. Kern, 12.,
Dunklergasse 11,
R 3 45 22. I 9147

??latzarbeiter (Bast
er), der auch als

Hausbesorger tätig
hu sein hat, wird

o-ift'-nommen.
Frau BedtenungS-
arbeiten.  Tief
bau", 17., Frauen-
felderstraße 14.

Vertreter, Haupt-
Und nebenberuflich,
für Krankenver
sicherung. Beiträge
Von 3 RM. an.
Alle Berufsstände

aufnahmefähig.
Eigene Tarife für
Landwirte. Zukatz-
tarife für .Pflicht
versicherte. (Kran

kenhaustaggeld,
Krankengeld, Ope-
rnttonskoften.) W!r
bieten feste Be
züge und Provisio
nen. Bewerbungen,
auch von Pensioni
sten, an den Leip
ziger Verein  Bar-
menia", Bezirls-
direstion, Wien, 1.,
Singerstraße 2.
Deutschlands größte
Privatkrankenver-

sicherung. I 3473

Frauen werden »um
Anlernen ausge
nommen. Metall

warenfabrik
Hobacher, 17., The-
lemanngasse 4.

Hausgehilsi« oder
Köchin neben Hilfe

zu 4-Perfonen-
Haushalt auf ein
Gut für 15. Okto
ber, ev. später ge
sucht. Zuschriften
unter -» Verläßlich
u. ehrlich 7314" an
Ala, Wien, 1.,
Wollzetle I«. 7314

Wir »uchen
stellenlose

MKDCHEN
und

FRAUENbis 50Jahre m. Haus-
nähkenntnissenzum
Anlernen in unseren

Werkstätten.
P. W. T. Bes.m.h. H.

Wien, TO/62
Burggasse 102

Hausgehilfin wird
ausgenommen.

Heilanstalt, 19.,
Obersteinergasse 18
bis 24. 31958

Hilfsarbeiterinnen
werden ausgenom
men. Metallwaren
fabrik Hobacher,
17., Thekemanng.
Nr. 4. I 9157

Aufnahme, auch
ohne Arbeitsbuch
(eventl. halbtägig):
Ausfertigertnnen,

Kettlerinnen, Büg
lerinnen, Zuschnei
gerinnen f. Strick-
ware sofort ausge
nommen. 7., Faß-
zieherg. 5. I 9152

Heimarbeiterinnen
für leichte Arbeit,
möglichst Nähe Mil-
lergllsse wohnend,
werden ausgenom
men. Borzustellen
zwischen 10 bis 12
oder 4 bis 8 Ahr
bet Kemperling 8-
Co., 6., Mtllergasse
Nr. 6. I 9150

Junge Akkordeon
spielerinnen werden
für längere Zeit per
sofort f. Stavtgnus-
Schau gesucht. Eil.
Nachrichten A 1 88 62
oder Zuschriften

Stavtgnus, 0.,
Sennhofergasse 6/20.

Köchln oder Wirt
schafterin zur selb
ständigen Führung
meines Haushaltes
sofort gesucht. Dok
tor Korn, 9., Hebra-
gaffe 4/18. I 9037

Bedienerin lmögl.
Döblinger Gegend
wohnhaft) per so
fort gesucht. Ruf

B 1 20 05, 19.,
Eottagegasse 63.

Hau**- W
AöiiiiMsilWll
auch Anfängerinnen
ohne Arbeitsbuch
oder ehemals Er
werbstätige, welche
wieder eine Stellung
annehmen wollen,
sucht bedeutende

Bekleidnngstirma.
Artls, Wien, I.

SingerstraBe 6

Tüchtige Bürobe-
dieuerin, sehr nett
und verläßlich, für
Stadtbüro gesucht.
Auskunft Telephon
B 5 81 79, von 7 bis
10 Uhr. 3 9042

Tüchtige Schanl-
gehtlfin <od. Ge
hilfe) sofort ge
sucht. Kost und
QuartiSl im Haufe.
Borzustellen Sa.,
So. od. Mo. bis
2 Uhr Wien, 15.,
Felberstratze 2.

Mädchen für Alles
mit Kochkenntniffen
für Haushalt ge
sucht. Vorzustellen
Montag ab 9 Uhr,
Prumer, 3., Haupt
straße 75 I 6479

Heimarbeiterinnen
werden ausgenom
men. 21., Jndu-
striestraße 86.

Bedienerin, halb
tägig, sofort aus
genommen. Vor
sprache vormittags.
Langer, 3., Reis-
nerstratze 7/19.

82jährige Pensioni
stin sucht ältere
Frau zur Pflege,
mit ganzer Ver
pflegung. Belpre.
chung täglich von
8 bis 8 Uhr abends.
Lappet, 5., Strau-
tzengasse 11. I 8471

-Tag-Bedienerin
oder Hausgehilfin,
die kochen kann,
m. Zeugnissen vor
zustellen Montag,
S bis 8 Uhr abd.,
9., Lustkandlg. 15,
Tür 11. I I 8468

Mitbewohnerin für
schönes Gassenkabt-
nett gegen leichte
häusliche Mithilfe
bei alter Dame ge
sucht. 6., Maria-
Treu-Gaffe 7/5.

Bedienerin f. Halb-,
tage oder ganz
tägig wird per so
fort ausgenommen.
Borzustellen bet
Palmers, Wien, 8.,

Dreihufeifengasse
Nr. 9 11. I 7429

Pflichtjohrinäbchen-
pofte« sllr Hietzing.

Unter Ruf
A 5 17 73 zu erfra
gen. I 8458

Küchenmädchen od.
Bedienerin wird
ausgenommen für

Gasthaus. 7.,
Kandlgass« 5.

Aeltere, alleinste
hende Frau wird
zur Pflege einer
alten Dame für
ganz ins Haus ge
sucht. Anfragen an
Frau Helene Car-
niel, Wiener-Neu-
stadt, Gröhrmllhlg.
Nr. 27. 3 7421

Nettes Lehrmädchen
fllr feine Maß
schneiderei wird
ausgenommen. E.
Et., 1., Wollzeile
Nr. 13/13. 7308

Erzieherin m. Eng-
lisch u. Schulnach-
hilfe für dis Nach
mittags zu lüfähr.
Mäderl gesucht. Am
besten unter Mit-
tag, Ruf 8 3 81 70 8.
Hilfsarbeitertnnen

für leichte Arbeit
werden ausgenom
men. Vorzustellen
zwischen 10 bis 12
oder 4 bis 8 Uhr
bei Kemperling 8-
Eo., 8., Millergafse
Nr. S. I 9151

Maschinnäherinnen,
zum Anlernen sür
Hosenträger in
Wersstätte gesucht.
Fabrik Vorsteher,
7., Westbahnstraße
Nr. 27/29. 5864/11

Hosenträgernälie-
rinnen für Heimar
beit gesucht. Fabrik
Vorsteher, 7.. West-
bahnftratze 27/29.

Bedienerinnen für
Büro, ganz oder
halbtägig, eventl
auch uns stunden,
vormittags oder
nachmittags gesucht.
Fabri! Vorsteher,
7., Westbahnstratze

Nr. 27. Ruf
3 3 25 45. 68G4/III

Kaufe getragene
Herren», Damen-
ünd Kinderlleider,

Wäsche, Schuhe.
Ruf 8 5 59 05. Ko
var, 18., Gentzgasse
Nr. 79. Karte ge
nügt. I 7374

Kaufe Herren-,
Damen u. Kinder-

kleider, Wäsche,
Schuhe. Ruf

8 5 59 05. Kovar,
18., Gentzgasse 7g.
Karte genügt.

Keime

Mädchen werden
per sofort für
leichte, reine Ar
beit ohne Vorkennt-
nisse, auch halb
tägig, ausgenom
men. Kosei, Wien.
15., Sechshauser-
stratze 1. 7322

Zu vermieten

Heilanstalt fllr
Nerven- und Ge-
mütslranke, Wien,
19., Obersteinerg.
Nr. 18-24 (früher
Krottenbachltr. 4),
B1 05 64, Cardia-

zol-JnsuIlnschock-
behandlung, Ent

wöhnungskuren.
Freie Aerztewahl,
Verpflegskosten von
8 RM. bis 10 RM.
per Tag, keine Re
benspesen.

Möbel

Mtetscheinwohnun»
gen, großes Kabi
nett, 18. Bezirk,
Zimmer. Küche
17. Bezirk, Zim
mer, Kab., Küche
17., 18. Bezirk,
2 Zimmer, Vorz.,
Küche, 7. Bezirk,
abzugeben. Mat
thias Stadlers
Wohnbüro, 8., Flo-
riantgasse 54.

Zu mieten gesucht

Biedermeier-,
Schlaf- und Speise
zimmer, einfaches
Schlafzimmer preis
wert. Ab Montag,
7., Seidengasse 39.

Klaviere

Kabinett, womög
lich mit Verpfle
gung, für Teilneh
merin an einem

dreimonatigen
Fortbildunaslurs

ab 1, Oltober ge
sucht. Bevorzugt
8. oder 7. Bezirk.
Mtttettungen an:

Stares. Zwettl,
ND., Vozenerftraße
Nr. 3, erbeten.

woiinungstausli,
Tausche Ztm., Ka.
u. Küche, Nähe

Wallenfteinplatz,
gegen ebensolche
oder sletnere, aber
sonnige Hochpar
terrewohnung. Un
ter  Bezirk egal
7319" an Ala.
Wien, 1., Wollzetle
Nr. 18. 7319

lieberffedlungen
Auta-Möbelwagen.
Patentmöbelwagen.
Streifwagen, Lage
rung. Beiladung t.
Möbelwagen nach
Ltnz, Graz. Sude-
tenland u. Berlin
gesucht Josef Kreu

zer. Wien. 10.,
Keplerplatz 4. RUt
8 1 40 74.

Neberstedlung mit
Auto, auch Ueber-
tand, geschulten Ar
beitern: Einlage

rungen billigst.
Hütter, 8..

Mollardgasse 25.
B 2 60 54, A 2 22 03.

vekleivungsarl.
 Alpha"-Regen-

mäntel, 1 Adler-
lasse 8.

Kaufe Schallplat
ten, auch gebrochen,
zu höchsten Prei
sen, ebenso Koffer

grammophone,
Plattenspieler,

Werke u. Zubehör,
bet Fromm, Wien,
2., Taborstr. 21 a.

Nundfunff

Kaufe jeden Radio
apparat und Be
ftandtetle, Röhren
etc. . (nur nachmit
tag). Plevntk, 8.,
Piarlstengasse 27.

Ostmärkieehe
Einheitsmöbel

8chlafzimm.,fonrnifrt
RM504-- bis BM810--,
3-tär. Kasten, Köchen
in reichster Auswahl

Tischlermeister
Werbnik 1 Co., VII.,
Lerchnnfolderstr. 59

Fernruf B 3 2047
Ehestandsdarlehen

Waldhäusl Robert,
gegründet 1880.
Neue und über
spielte Klaviere so
wie Mietklaviere in
jeder Preislage. 7.,
Stiftgasse 8. I 0940

Geld, Brillant. /Geld, J%%, aufMtMIvINffltUte

Radiorepnrntur,
3 Seidlgasse 17.

Achtung! Radto-
reparaturen an

Marken- und Ama
teurapparaten, auch
schwierigster Art,
werden tn meiner
mit den besten In
strumenten ausge-
statteten, von erst

klassigstem Fach
mann geleiteten

Werkstätte binnen
48 Stunden btlltgst
durchgeführt.  Prt-
morts "-Radio-Ptchl,
«len. 8.. Aegtdt-
gasse 5. A3 80 07.

Schule Wassibauer,
9., Hörlgasse 12.
Zweimonatige Kurz-
schriftkurs« 1» RM.
Beginn 3. u. 23. Ol
tober. 50stündtge
Maschinfchretbkurse
8 RM. Eintritt täg
lich. I 9036

Marlenapparnte
älterer Erzeugung,
auch nlchtfunktto-
niercnd, u. Schall-
platten, auch zer
brochen. werden ge
gen bar angekauft.

Priuwris-Radto",
Pichl. 6.. Aegidig.

Nr. 5. Ruf
A 3 80 07. 2400

f ausverwaiterkurs
eginnt! Prospekt

durch Kursleitung,
1., Fleischmarkt 22,
Tür 40. I 9031

Wir kaufen laufend:
Gebrauchte Appa
rate u. abgespielte
Platten (auch ge
brochene). Radio
Höndl, Wien, 0.,
Schlickgasfe Nr. 4.

Dreiröhren-
Batterieempfängcr

zu verkaufen, 60
Reichsmark. Sonn
tag von 9 vis
11 Ubr. I. Lechuer,

Schweglerstraße
Nr. 11/8. I 9150

Hüten u. Juwelen

Klaviere, Harmo
niums tti ssder
Preislage Ankauf
u. Umtausch. Louise
Reisinger, 7.,
MartahtIferstr.22/24

(Ettstskaserne),
Straßeneingang.

Pause Brillanten
!vnd Schmuck, auch
größ. Wertes. Bera,

!i>mg unverbindlich.
Gen.-Nr. c 41/18308.
A. Haban, 7. Bez.,

Kirchengasse 9,
B.3 41 63 B.

Suche Klavier oder
Pianino umgehend
zu laufen. Ruf
B 2 49 83. Gewerb
lich. 7293

Verkaufe prachtvol
len Salonstutz-

flügel, Metallkon-
struktion, klang
schön, für 320 RM.
8., Gumpendorfer-
strotze 22, 1. Stock,
Tür 3, Gewerblich.
muflhinltrumente
Saxophon^ Holz-
und Blechblas
instrumente, Trom
meln, Fanfaren,
Gitarren, Mando
linen, Zithern,

Violinen, Satten u.
Schallplatten u. a.

Musikinstrumente
bei Mustkhaus

Fromm, Wien, 2.,
Taborstraßs 21 a,
A 4 84 83. Kaufe
alle Harmonikas u.

Musikinstrumente.
Schollptztten

Josef Honcck. E
laus von Gold md
Silber, Brillanten.
Wien, 9.. Alserbach-
stratze 4. Fernruf
A 1 72 35.Ank.-G
B 41/11/52374.

.

 Dretmäderkhaus",
Plattenumtautch,
Rtcsenauswahl.

Wiedner Hauptslr.
Nr. 79.

Kaufe Schallplatten,
auch gebrochen,

Braunets, 18 Wäh.
rtngerstratze 156.

Kante Gold u. Sil
ber zu amtl Höchst-
pretlen lowte Brtl-
lantengegenstände

zu betten Pressen.
Jot. HSgilnger, I..
Wtpvltngerstr. 18,
Halbstock, Geschäfts-
zeit 8 bl» ,« Uhr
O 41/8636.

Gold und
Silberkauft
Mai Bölrcel, Wien

IV, Margaretenstr. 18
VII., Mariahilfaratr. 24

Gen.-Nr. 50579

Kaufe Silber, Gold
schmuck, Brillanten,
Uhren, alt und
neu. Beratung un
verbindlich. Karl
Churacek, 17., Kal-
vartenberggaffe 30.
Gen.-Nr. C 60580.

Kaufe alten Gold-
schmuck und Brtl-
lmten sowie Silber
Fellner, 10., Favo
ritenstraße 83. Ank.-
Gcn. C 60.558. 41086

tchmuck, u. AltsttberiRealbesitz, vorspe-
kaufe Ich zu amll.lsenfret, langfrlst/g,
Höchstpreisen. Jo-MIöse bestehender
bann Setrtt, Juwe
lier, 4., Margare-
censtraße 28. Grün
nungstahr 1871.

Brillanten, Gold-
ichmuck, Silber,

Alldouble. Marlen-
uhren verkaufen

Sie tederzelt gut
bet Erich u. Franz
Engel, Wien, 2.,
Taborstraßs 62 d,

Ruf R 4 21 91.

Unterricht
Fernunterricht.

Reue Maturaschule.
Wien, Mariahllfer-
straße 8. Maiuca,

Ntchilchülerprüf.
ilechsllosstgeMtltel-
schule) für gehobe,
neu Beamtendienst

Eine Fremdsprache
in 6 Monaten prak-
tssch sprechen! Eng
lisch, Französisch,
Italienisch, Russisch

Gesamtausbil
dungskosten f. einen
Lehrgang 30 RM
Beginn 15 Oktober.
Privatlehranstalten
Dir. Rawarski  Dir. Bauer, Wien.
9., Hörlgasse 9, Ruf
A 1 84 47. Auskunft
und Anmeldung:

Werktags (mit
Ausnahme Sams
tag) von 10 vis
12.30 u. 17 bis 19
Ubr.
Staatlich geprüfte
Lehrerin, AuS-
landsvrapis, erteilt
französilchen Un-
icrricht. 15.. Braun-
htrsch engasse 29/1/3.

Aitherunterricht,
meisterhaft. Kom

ponist Franz
Brandlhofer, 10..

Laubeplatz 11.
Tür 13. J 7428

Klewermache«
RSHsAulePahr
l., T«ch'a«ben 4

««d»»ter»vrast7,
U 2 67 77

Kurse stir Ge»
werbevereckitl»
nun« «r>h für
Hausbrhar?.

TageS-u. Abendkurse
ASHschuke Mäher.
18.. Mitterbergg. 19

iinus und Srund

Forderungen. Bü
ro Anton Grast,
I., Jasomirgottitr.
Nr. 5. I 9974

Kiiufeu.verüöufe
Maschinen f. Land
wirtschaft u. Holz
bearbeitung jeder

Art, Motoren.
Traktor neu oder

gebraucht kauft
Rehberger, Mönich-  a  kirchen. I 9033!" mtfflöt,i 6 e Doku-

Hanö Müllers
Privatdetektive-

Unternehmen undWeltauskunftei,
I., Bräunerstr. 3/1,
Ruf K 2 22 59. ge.nteßt infolge 44>äh.
riger Erfolge Welt,
ruf. Beobachtungen,
Prtvat-Hetratsaus.

fünfte, Prozeßma.
tertal, Abstammung.

Urkunden

n. ->7 n jDiente, ÄrlernaÄ«
Gebrauchte Conti- /weife, Ahuenvä^
nental-Schretbma- G-iutze, bZglaubigte

tbi» 200 Abschrssten übersetzt
Reichsmarl) zu in allen Sprachen,
kaufen gesucht. 8., gegr. 1862, Heber»
Eßterhazvg. 20/14.
(Opalograph).
Gebrauchte Fla
schen, Gläser kauft
und verlaust R.
Tischler, Flaschen-

Handlung. 4.,
Mommfengasse 27.

setzungsdüro Adele
Rheinhardt, 7., Mr»
chengasse 7. Gassen
lokal. Eingang Liu-

dengaffe. Keine
Filiale. B 3 31 02 L.

,,
Uebersetzungcn

Bringen"'Ste" die-
selben, zahle gute.^Mltslen, amt»«
Preise. S?lttg: Ahnenpaß»
__ , . .

etntragungl Ma»
Null- u. turnst, fchtnschreib-, Hand.

schriftliche und Ber»
Futterschweine vtelsäliigungsarbet»

verkauft jederzert-ten. Solid. Bür»
Felltnger, 20., BrI-!RhetnhardI, 6 .»
gittagafse 20, Ruf Mariahilferstr. 27»
A 4 03 51. I 0039 Mezz.,Ruf B 2 7030,

Sehr gute Zuchtsau
abzugebeu bei Pill-,
watsch, 20., Brtgtt-
lenauer Lände 184/3.

Spiei-u.Sportort.

küeongedote
Eheuermlttlnng
Wtedermann,Wten»
1., Schuterstr. 18,

Ruf R 2 10 82,
Sprechstunden täg»
lich, auch Sonnlag,
von II bt» 19 Uhr»

große Auswahl.
Ecsolgshonorar.

Tennistdiläger,
Reubetpannungen,

Rahmen und Sat
ten sowie Zubehör
tn größter hiuswahi.
und bester Qualität Einsamer Witwer,
bet Fromm. Wien, 83/185, Geschäfts.
2. Taborstraße 2Ia/mann, in geordne-
Rus A 4 84 63. !ten Verhältnissen,
Schönkelt-pffege» 8ÄnTJ:

monifchss Eheglück
m. kath., gesunder,
hauswirtschaftlicher,
netter und liebe
voller Frau, wenn
auch arm, jedoch
mit tiefseelischem
Empfinden. Bedin
gung: Nicht unter
48 Jahren, anhang
los, tadelloses Vor»
leben. Anträge mit
Bild unter  Herz
und Hand 3 9036*
an Jvanitsch, 1 
Schulerstraße 7.

I 0039

Alle Schönheits
fehler, Sommer
sprossen, Nasen
röte, Mitesser, Ge.
sichtssalten usw
werden mit einzig
großartigem Er
folg beseitigt.
Dauerenthaarung.
25fähr. gediegene
Prapts. Spezia
listin f. Gesichts-
pflege. Wien, 0..
Liechtenslcinstr. 52.

Oeldaurrwellen.
4 RM.. 10.. Ban-
der-Nüll-Gnsse 88
Kestenlose Beratung
über Ihr ergrautes
Haar. Frisiersalon
Dimegg-Mokeff, 7,
Neubaugasse 76.

Keilsonne

Hausantetl d. Zins
haus bis 10.000 .

RM. kauft Gast-ilangen Sie Graits-

Beftrahle dich
gesund I Astra-Lux,
da» Universathetl-
gerät s. jedes Heim,

versink Ttefen-
bestrahlung, Wärme
und Heizung. Ber-

wirt. Jmmob. Her-
mann Schatch,

Wien, 8., Lerchen-
felderstraße 32.

Seid, Kredit
Persanalkredite ge
währt an Festbesol-
dete des Aktiv- und
Ruhestandes schnell
stens, führt Ge-
haltsüberweisungen
durch u. übernimmt

von jedermann
Spareinlagen. Erste
Ostmärkifche Beam-
tenbank, Zweigstelle
Wien, 1., Schwar-
zenbergstratze 3.

broschllre 840 durch
Astra-Lux - Allein
vertrieb, Wien 4/50,
verlängerte Opern
gasse 20 (Bären-
mllhle).

Verschiedenes
Fuhschmerzeu,

Ermüdungen, be
seitigt patentierte
Fußstütze  Ema".
7.. Neubaugasse 36.

v 124 21 Geld
rasch und billig.
Steiner, 3., Barm-
herztgcngasse 16.

Baronin Hilde
Rrdwttz, Wien, 4.»

Prinz-Eugen-Str.
Nr. 34/38. Streng
diskrete Eheanbah
nung fllr alle
Stadt- und Land
kreise. Einheiraten.-
Sofort Verbindun
gen. Lausende Vor
merkungen. Sprech
zeit täglich 10 11,
15-19.

Ernstgemeinte Ehe»
bekailntschasien fin
den Damen und
Herren aus alle»
Kreisen durch das
im Gau Ober-
donau führende
Ehe-Institut Elis«
Zauner, Linz a. d,
Donau, Marien-
stratze 4.

Wahres Ehe*Glück
Ist nur unter wertvollen Menscnm
möglich. Viele Tausend- fanden
d&selbe seTt öde» 20 Jahren
durch unsere diskrete verant*

_ ...
wortungsbewußte Tätigkeit Aus-

NE ULA ND kunft kostenlos u. verschlossen.

Neuland-Brlef-Bund K Mauer-Wien
Postfach 15



SteHenangehoie
Die Stellenbewerber werden aufmerksam gemacht, daß die Einstellung von
Arbeitskräften an die Zustimmung des Arbeitsamtes gebunden ist

Hilfsarbeiterinnen
für leichte Arbeit werden

sofort aufgenommen.

Oberbauer fr Co.
Wien, I., Sterngasse 13

Gsscfelfisfiisner
wird per sofort aufgenommen.

Wiener Mäntelhaus Kohlrausch & Co.,
Wien, I., Lugecfc 7

Möbel-Schmidt
TISCHLERMEISTER

WIEN. VII.. NEUBAUGASSE61 B*»vaK?5gS Liselotte von Her Pfalz

K©üf®?isiin
mit Stenographie- und. Maschin-

schreibkenntnissen

gesucht.Kleiderfabrik

Richard Kanin
. . Wien, L, Salztorgasse 5

Wir suchen zur Heranbildung für
den Verkehrs- und Funkdienstweibilchas Personal.
Bedingung ist gute Schulbildung
und abgeieistetes Pflichtjahr. bzw.
ReiclisarbeUsdlenst. Geboten wird
Kursbeltrag wahrend der mehrmo
natigen gründlichen Schulung, gute
Aufstiegsmöglichkeit nach Bewäh
rung. Ausführliche schriftl, Bewer
bungen an die Personalabteilung der
Radio Auslrla A. G.
Öaffentt. Funk-Telegraphendienst
Wien, 8,, Renngasie Nr. 14

SCHUHMACHER
für neue Ware

und Reparaturen werden sofort
aufgenommen.

DEL-KA, Wien VI,
Martahilferstraße 47, IV. Stiege

RQs3!$er PcrSIsr
der schon als solcher tätig war und
unbedingt verläßlich ist, wird für
sofort oder später von Fabrik im

L, Bezirk

gesucht.Zuschriften erbeten unter  Dauer
posten" an Annoncen-Expedition
Weiler L Co.. Wien, I., Singer-

straße 2

Zur Erhaltung und auch zur
Steigerung der Leistungs
fähigkeit dient das bewährte
wirksame Organ-Tonikum

Lflsmoton
100Tabl. RH 6.75; 200Tabl. RM 12.-
in Apotheken. Vismoton erhöht die
Schaffenskraft, steigert die Wider
standsfähigkeit und wirkt belebend!

Pharmazeutische Industrie  Ist", Hamburg 1

tfotivpark, IX., wahrin
¥ gerstr. 12, 16.18.30,21

Banftechniker
Gauleiter '

Einkaufsbeamter
(seibsläadige Kralt, für Schnitt
holz und Baumaterialien)

HaiasMeair
(mit sflmtl. Holzbearbeitungs-
maschtn- und Handwerkzeugen,
Geräten, vertraut)

für sofort oder später gesucht

K®Szbanf$grR
JL&F.HrachowIna
Wien XXI, Wagramerstr. 28 a

Ruf: R 4 54 62 und R 4 90 59

Rosi-u-Heck-Enifemer

Edi u°"z7 X
RUfR

rtitsfi' Immer nur... du
Qudrun-Lichtsp, X., Gu-  T II II Äffrtrunstr. 151, R15096 A » Si% »M E

Im Drogen-, Farben- nnd ein-
aclilSgigen Handel gu haben.

BESUCHET
DIE
KdF.-THEATER!

ZeichWMMer-folgeD
<$> vmmheute

SCALA U 455.14 (Wo.: lä, 17.45, 20.30 Ltar)
Vorverkauf 10.00 bis 12,30 und ab 14 Uhr
S. Woche Frau Luna
Lizzi Waldmüller, Fita Benkhoff, Theo Lingen

APOLLORur A 34560 05.30. 18.15. 21 Rh,)
Vorverkauf 10.30 bis 12.30 und ab 14 Uhr
2. Woche Der Gasmann
Heinz Rtthmann, Anny Onrtra, Charlotte Susa

BUSCft R40041, P45201 07.15.20,5». !°. 14.3t, 11.15,20

2.Woche KleineMüdchen - große Sorgen
Hannelore Schiotb, Geraldine Katt und
Hermann Braun

UFA K 412 4t Beginn 15, 17.45. 20.30 Uhr
G Kameraden Willy Birgel, Karin Hardt

OPSAN B 2 74 47 (Ab S.3C Utir vom. ununtertrotfien
EinlaB, nadunifags: i6.1V 1M5, 21.15 ührt

DH., .o, diese Männer! Job. Rieiuann, Paul
Hörbiger, Grelhe Weiser und' Jane Til den

SCjrtWEÖjßWl A 4ÖU«t> (Tägk )6.1i\ IK, 2f .4b)
GG 2. Woche · . , o, diese Männer! Joh.

Riemann, Paul Hörbiger, Grethe Welser,
Jane Tilden

G Für Jugendliche zugelassen
G3 FürJugendl. unter i4Jahrenicht zugelassen

U rania Huf Ui 9497 D0 li14.45. 17.15, 19.45 Uhr
Erst- u. Alleinaufführ.
Kleinod der Sttdsee

Elite I-, Wöllzeile 36
R 21035. 16,18.30,21 STUKAS/Gartenbau, I., R 21243

V3 15.45, 18.15, 20.4!.!° ah 13.15 Das Frauenparadies
Kärntner» Hof R22109 Tmmpft hiit* 1T119. 11.15,13.30, 16,18,30, 2t HUlIlCr IlUr .  . Uli

Schottenring-Lidittpiele S V HB BF M STägi. 16, 1830, 21 i 1 U Sf% M *
Tuchlauben,]., U 21122 Bannerl u. Ihre Liebhaber

TägWeh 16, 18.30,21 Uhr Sonnt. 18.45 Jagend Vorstellung

Adria, II., Am Tabor 22
M Beg. 15 45,18.15,20.45

Liebe sollt seltsgcie Wage

Excelsior (l.,Taborstr. 75
Beg. 15,45,18.15,20.45 RBjaI Jugend!, zagelassen

13.30,15.45,18.30,20.45

Fllm-Palastfvorm.lustspiellh.'
14.15, 16.30. 18.45, 21 Friedemann Bach

H elios', II., Taborstr. 36
Fernruf R 4 14 67 STUKASg^Qnstedt R 4 12 62

I I 14.30, 16, 18.30, 21 Immer nur... du
Capitol, III., Erdberg-Vb straks 86. Ruf Ul 34 93 Temperament für zwei

f asan-Llchtsptele. Hk..
Heggergasse 11, U 16363 T R U X A

L8wen.Wien, lll,,Löwen*
asse 33, Ruf Ul 24 12 Friedemann Bach

nabenhof» HL. Raben*
K oasse 3. U 1 82 21 Kein U/ori von Liehe

^OChllS, IIT., LandstraßerS Hauptstr. 25. B 5 30 92
Lieüe, Männer und Harpunen

·aschaPalast IIT. fl 5 05 20

9 Tägl. 16, 18.30,21 Uhr STUKAS£chwarzenbergpl. 6.
9 Fernruf U 1 61 65 DerTlgervonEsclinnpnr
·tadion. Hi.. Erdbgstr.21
9 Ul 14 96 16, 18.30, 21

Liebe. Männer und Harpunen

m Mittersteig, Bitterst. 15
> Tägl. 15.30. 18, 20.30 STUKASJohann StrauB.iV, Favo-

J ritenstr. 12, U 4 22 23 Immer nur... du
Schikaneder, IV, Marga-
9 retengtr. 24, B 2 32 51 U-Boote westwärts

Bürger, V., Margareten-
D Straße 78. A 3 30 29 Friedemann Bach
Eraniens»Wien V. Schön-
1 brunnerstr. 12, / ~

. A39672 Ihr Leibhusar
:iotten,VI., Ruf B 24041

16. 18.30 21, So. ab 14 FtomaiEadi Ab 14 Jahre
zugelassen

LJaydn
n b 2

VI., iariahillentr. 57

B 22351. 16.18.30.21
Die verschwundene Frau

Igfestend» Vi., Wati-
V9 gasse 39. B 2 62 32 7 Jahr© Pech
tlfienzeile, VI., Linke c T II If I) Ct¥ WienzeUe 4, B 2 84 64 fr  T» BL A4 fr

Beg'-S'flT
18 3

B
o,

3
21

48 Fs m 11! s N 3 N 8 ek I u 3

 rika, VN.. Kaiserstraße Posen inTirol
H er Bu^. Li?Tim7i Der Weg ins Freie

Ostmark, V I. B 3 55 19 «· «SW I | DF M <?
9.15,16,18.30, asthmo. Fei. SS W S% fr

Phönix, VII.. Lerchen- ff T BS E# fl «telderetr. 35, B 3 62 08. fr I W Ü H 9
SSÄr,

B
sf20 67 Benies Flitterwochen

S' t'Ä' S." Frauenparadies

F«V ,8.36."
2i Friedemann Baeh

Hei "'se in.- ' J

A
r

i
e
80

a?6 Immer nur... du
EerPosfmeistsr

UJelthChtsp., JX, Alser- ff T § § M 0k SW3 bachstr. 39. AI 80 53 D I U 1% M A
Friedemann Bach

Que"Ä5X6,'Rufi6e
« Kapitän Orlando

^Saudenzdorfer L.

Vä (Meidl. Bio) B 2 94 83 Araphifryon
H aydn-P.Xll.,Koflerg.3 Tryi tyi oi* nui» HuBeginn 16. 18.30. Uhr KH1M6L nu" . . . QU
1 Meidl.Uchtsp.-Th. xn. Dma] TTflicpriHfrAp

» Hauptstr.20/22,R37030 UI *51 fVdlberjdgei
LaTägi i?'ll i5R3o[ »f 20.30 Familienanschluß
Park-Theat.,XIII. A 57557  T II ü A C15, 17.45, 20.: 0 Uhr * I U H M d
F ischer, XIV., Linzer-

9traße83. RufU34533 Der Weg ins Freie
FmESSkm:n36532 Venns vor Gericht

Itfv 3u Venus vor Gericht
Handl, XV.. Mariahilfer-

Straße 160, R 3 60 17 STUKASR'ÄÄ Friedemann Bach
S^SSS^-üssoa' Der lachende Dritte

Liebs. Männer und Hamen

OÄISÄaßem Friedemann Bach
öosegger, XVI, U 39033

K Tägiich 16, 18.30, 21 STUKASSISS&Tas 28 Liehe. Männer und Haipunen

Thalia» XVI., Reinhardt-
gasse 4, Ruf B 4 60 51 Stern von Rio
15.30, 18.15, 21 Uhr S T U K A S

Heute 10u.11 vorm., Sondervorf. der Wochenschau Frontberichte

tffeltsplegel, 16. A 23207
VW 15.30, 18.11

Gloria, Dornerplatz 9,
nahe ElterleinplatL B 42004 Donaumelodien

a
K
262 95 Friedemann Bach

una-Ton-Lichtsp.XVn,,
·Hem. Hauptstr. U52216 Immer nur... du
ritanla, 17. Hern. Gürt.83
I A 24047. 16, 18.30, 21 Das Frauenparadies

ii ichelbeuern» XVtQ.,
Kreuzg. 27, A 2 65 92 Immer nur... du

l£#&hrfnser Tonfilmth.
WV Gentzg.119, A2 02 38 Friedemann Bach
Ideal, Xix., DÖbl. Haupt

straße 74, B 13511 Friedemann Bach
H eA'ggA44X

i
X7ö Der Weg ins Freie

Uochstadt-Llchtsp. XX.,
fl Feikestr.36-38, A 42407 Fiakerlied
Marchfeld» XX., March-
I I felderstr. 6, 4A 44070

Dorf Im roten Sturm
«Vindobona, 20., Wailen-
V steinplatz 6, A 4 24 20 Friedemann Bach
noppenwimmer. XXI. ß |C|d H Dfgr Biamarckpl. 17, A62118 ö I 3 HKWL H
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AM non wie
Stunts- X Tlsentcr
R 2 83 20 R 2 90 68

burgtheatbh
Zu Abendpreisen
Der Franxl

 on Hermann Bahr
Inszenierung: Philipp Zeska

Paul Hörbiger, Bieibtreu, Maierhofer,
Treßlar, Retty, Mayer, Eybnex,
Pelikowsky, Dux, Mell, Braun,

Voltera
le 17% Uhr

Karaten, Zeska, Vo
Anfang 14 Vs Uhr Endi

Bei aufgehobenem Abonnement
Zubz 25. Male in der Neuinszenierung

Libussa
von Grillparzer

Inszenierung: Lothar Müthel
Piatoiiua, Baiser, Eis, Balser-Kberie,

Holst, C. Kallina, Schmöle, Heim,
Höbling

Anfang 10% Uhr Ende 22% Uhr

HKASEMIETHEATEft.
Vorstellungen des Burgtheater*

Zu Abendpreisen
BrillaRicn aus Wien
 on Lessen und Steinbrecher

Anfang 16 Uhr Ende 18 V» Öhr

Brillantan aus Wien
yoh Lessen und Steinbrecher

Inszenierung: Herbert Waniek
Saldier, Kramer, PUnkösdy, Herrn,

Tbimig, Liewehr, Maierhofer,
Marners, Ltetaau. Eybner

Anfang 20 Uhr Ende 22V, Uhr

STAATSOPER
Teatergem, Serie E, gelbe MitgUedek*

Erhöhte Preise
Ariadne auf Naxos

von R. Strauß
Dirigent; Moralt

Schulz Piltti, Konetzni A. t
Muzzareill, Jerger, Svanholm, Pichler,

PoeÜ, Gailos, Vogel, Sallaba
Anfang 19 Uhr Ende etwa 21% Uhr

xzMg Städtische Wiener

WVolksoper
Fernruf R 5 10 69

H. Deutache
Reichslotterie

Reichste Gewinne

6
XU

3
XU

3
XU

18
XU

500060
300000
200000
100600

und besonders viele Mitteltreffer
können auch Sie gewinnen

PROKOPP
Staatliche Lotterie-Einnahme

Wien VI.
Mariahilferstraße 29 * Ruf A 3-15-36

Lespreiset Reichsmark je Klasse

1, ,, ,, Doppel- Dreif.
J8 14 fl Lo» Los

3.- 6.- 24 - 48.- 72.-

M-M»
Die Fledermaus

von Johann Strauß
Beginn 19. HO Uhr

Th®aisrinder
Josefstadt

Direktion Heinz Hilpert

Die gelbe Nachtigall
Lustspiel von Hermann Bahr

Beginn 16 und "0 Uhr

Deutsches
Volkstheater

Gigerln von Wien
von A. Steinbrecher

Beginn 15.30 und 20 Uhr

Siadttlieoter
ö Bez., Skodagasse 20

Fernruf A24213

Beginn 16.30 ujrd 20 Uhr

Frledl Czepa, Rolf Wanka
Hai Fräulein mit dem Koller

Musikalisches Lustspiel

Knnrstfe
THEATER IN DER
ROTENTURMSTR.20
FERNRUF R 2 64 22

Heute Beginn 16.30 und 20 Uhr

Ehe In Dosen
Lustspiel von L. Lenz und Ralph

^ Arthur Roberts m. Hans Olden

Raimund- »«XtSi» Besuchet die

Theater SÄ^ÄKflF. - TllßDtar

r., JOHANNESGASSENr. 4
FERNRUF R 2 62 95

TägUch 20 Uhr
Aphrodite ist meine Frau
Komödie in 3 Akten v. H. Menzel
mit Haerlin, Pfizer, Fodiler. Heilingtr und PrSdtl

HonacherVorverkauf 19^ 13, 15 18 M15 Attraktionen
Mittw., Kamst.. So. auch 16 Uhr

Vl Marlahllfgretr. 57-59, A 3 65 OB

M Täglich 2 Vorstellungen Aansohl. Nachtkabarett .TT
U" in der Bar Uhr

Wiener Werkel
Wien, 1, Lilieng. 3 R 273 SO

Sommerpropramm " "&
Vorverkauf 10 IS, IS 16 Uhr

Ungeziefer - Uertilgung
Wanzen, Ratten, Schwaben, Kornkäfer usw.

ScbfidlinftMgntpIiiittGelilstb
Wien XV/101, Ullmannstraße 58, Ruf: R3 60 73

Stadtorchester WIaner Symphoniker
Freitag, 8. Oktober 1941, 19 Uhr 30, Konzerthau»

1. Dunkelkonzert
Genf-ralmisikdirektor

Hans Welsbach
Streichen Vorspiel za  Der Bogen des Odysseus"

(Erste Aufführung im Konzertsaal)

R. Strauß: Tod and Verklärung

Liszt« Eine Faust-Symphonie
(Dlnu Badesca a. Vir. Schubertbund)

Karten t. RM 4. bi» RM 0.80 auKonzerthanskaase u. Votrfirfeaufsstelien

Abenn. für alle 5 Dankeikonzerte um 20 0/q ermäßigt nnr mehr bis 3 Okt. 1041

Kaufm. Berufsausbildung
für Schulentlassene und
Erwachsene
Handelskurt mit Fremdsprache
RÄ 16. monati. (Heranbildung r,
Beamten n. Sekretären) Beg. l.Okt.
BUrokurt RM 10  monati, eg,
1. und 8. Okt. Maschinschrelben
RM 8. monati. Deutsche Kurz
schrift RM 4. monati. Beg. 1. n.

  ,41  , , . ^
2. Okt. vunhfvhrung RÄ5. 

* u. Buchhalt. EM
moaatl. Beg. 8.0kl. kazllachBeg.«.»,7.0kl. ItalianlachBeg.B.Okt.

Direktion nur Neubaugaaae 21, Nek B 85568

OEne.9fi> stsstä »SPRACHINSTITUT Fernruf R-2-93-86

Abend- u, Tageskurse
In Kurzschrift, Maschinschrelben und
Rechtschreiben beginnen am 3. und
6. Okt. Einschreibungen täglich ln der

Lehranstalt ECebritsch
Wien, I.. Annagasse 7, Ruf R 214 21

'S RUDI FRÄNZL
Wien IV/50, Mozartsasse 6 Ruf U 4 2« 19

Neuer Tanzkurs für Anfänger:
Beginn Mittwoch, den 8. Oktober 1941

Jeden Mittwoch und Donnerstag von 20 22 Uhr

Auskunft und Einschreibung täglich ab 14 Uhr

Kann ein

cfla II ü U C EI
von selber

HEILEM?Dos ist durchaus nicht unmöglich. Wenn man ein Bruch
band trögt, das die Aushöhlung gut ebschllefit, kann die
Bruchstelle wieder verwachsen. Diese Voraussetzung erfüllt
das Bruchband  KOLONIA II". Es paßt sich Jedem
Bruch an, halt Ihn fest In normaler Lage zurück und
macht jede Bewegung des Körpers mit. Da es ohne Feder
und Gliederband gearbeitet Ist, kann es weder drücken
noch scheuern. Tag und Nacht getrauen, verschafft es
sofort gro&e Erleichterung und ungehinderte Be
wegungsfreiheit. Preis einseitig RM 12. , beiderseitig
RM IS. und SO Pf. Porto und Verpackung. Bei Be
stellung Körperumfang angeben und ob Bruch fnks, rechts
oder beiderseitig. Bel Nichtpassen sofort spesenfreier Um

tausch. Zusendung unter Nachnahme durch

Spezialfirma Ja ICtJECLAf
PRAG

Bandagen
PERLGASSE 17»

Zum Ankauf der Lose der VI. Deutschen
Relchslotterle empfiehlt sich die

Staatliche Lotterie-Einnahme

P E M D &
Wien VIII/65, Plarlstengasse 41

Fernruf A 2 92 54

Maar noch B Tilget
WIEN - auf dar Schmelz

Tfigtlch nachm. 3 Uhr und abends 8 Uhr
Etat gunltigi Ciriauduo mH ha sensatlonellea Ein- und AuMiBrköilg

DOS« AS.FONSOKAHTENVORVKUKAUF:Kartenbliro, Graben Nr. 25,
ßuf: U-24-1-Ö3. sowie an den Circuskassen, täglich ab

9 Uhr durchgehend geöffnel, ßuf: U-34-0-69

BUSCH'* TIERSCHAU und MARSTALL
tkg1. voo 9 19 Uhr geöffnet. Sondervorführuogen des
ELEFANTENFAKIR* EPPI t Straßenbahnen: 9.10.48.49

A  13 7 U  ä!
ELTERN UND LEHRER I
Die on die Schulen ergangene Einladung

rum Besuch der Nachmittagsvorstellungen
wird wegen des großen Erfolges bis Beendi
gung des Gastspiels erweitert. Der klassen
weise Schülerbesuch kann also auch in der
Woche vom 29. September bis 4. Ok
tober, nachmittags 3 Uhr, stattlinden.

BETRIEBSFQHRUNG DES

CIRCUS BUSCH
WIEN - AUF OER SCHMELZ


